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5Vorwort Geschäftsführung

VORWORT DER GESCHÄFTSFÜHRUNG

Das Jahr 2013 war 
ein besonderes Jahr 
für die Energieagen-
tur Rheinland-Pfalz. 
Für die noch junge 
Energieagentur war 
es das erste volle Ka-
lenderjahr seit ihrer 
Gründung im Som-

mer 2012, in dem sie operativ arbeiten 
konnte. Wie bei neu gegründeten Organi-
sationen üblich, musste neben der inhalt-
lichen Arbeit vieles gleichzeitig geschehen: 
eine sinnvolle Planung entwickelt, interne 
Abläufe erprobt, Mitarbeiter rekrutiert und 
eingearbeitet sowie in zahlreichen Gesprä-
chen mit Entscheidungsträgern und Ak-
teuren der Energiewende das Bild verfes-
tigt werden, mit welchen Leistungen die 
Energieagentur die vielzähligen Bedarfe 
bestmöglich decken kann. Die Regionali-
sierung – und mit ihr die Vorbereitung des 
Aufbaus von insgesamt neun Außenstel-
len, unseren Regionalbüros – war eine wei-
tere große Aufgabe im vergangenen Jahr, 
die den Mitarbeitern der Energieagentur 
viel Engagement abverlangt hat, ohne 
dass schon in 2013 Ergebnisse in vollem 
Umfang hätten sichtbar werden können. 

Das Jahr 2013 stand also im Wesentlichen 
unter dem Zeichen des Aufbaus einer 
jungen Organisation, die für die Energie-
wende im Land gebraucht wird – und die 
an vielen Stellen schon einiges auf den 
Weg gebracht hat. Als Beispiele sollen 
hier nur der erste Kongress der Energie-
agentur „Zukunftsthema Energiewende: 
Vision 2030“ oder die erste landesweite 
Aktionswoche „Rheinland-Pfalz: Ein Land 
voller Energie“ genannt werden.  

Einen Eindruck von der Vielfalt der  
Projekte, den Unterstützungsleistungen 
und Netzwerkaktivitäten der Energieagen-
tur Rheinland-Pfalz soll der vorliegende 
Bericht vermitteln. Er zeigt, dass die Ener-
gieagentur viele Akteure im Land dabei 
unterstützt, ihre Energiewende-Projekte 
voranzutreiben, und dass wir dabei mit 
vielen Partnern gut und eng kooperieren. 
Ihnen will ich an dieser Stelle ausdrück-
lich danken für die gute Zusammenarbeit! 
Mein Dank gilt auch dem Ministerium 
für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und 
Landesplanung in Mainz für die vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit und Unter-
stützung. Nicht zuletzt danken wir dem 
Geschäftsführer Oliver Rechenbach, der 
Ende des Jahres 2013 die Energieagentur 
Rheinland-Pfalz verlassen hat, für sein 
Engagement in der Aufbauphase unserer 
Organisation.  

Ich wünsche Ihnen eine aufschlussrei-
che Lektüre dieses Jahresberichts. Ich 
möchte Sie einladen, uns weiterhin mit 
Ihrem konstruktiv-kritischen Blick, Ihren 
Anregungen und Ideen für gemeinsame 
Projekte, vor allem aber mit Ihrem En-
gagement für die Energiewende im Land 
zu begleiten!

Ihre Christina Kaltenegger,  
Geschäftsführerin  
Energieagentur Rheinland-Pfalz
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TÄTIGKEITSBEREICHE DER  
ENERGIEAGENTUR RHEINLAND-PFALZ

Die Energieagentur Rheinland-Pfalz ist die landesweite Plattform für die Energiewende. 
Ihr Aufgabenspektrum ist wie folgt definiert:

Die Energieagentur führt die Themen 
und Akteure der Energiewende in Rhein-
land-Pfalz zusammen und moderiert die 
Vernetzungsprozesse. So bleiben Fach-
leute aus der Praxis, den Kommunen, 
der Wirtschaft und Wissenschaft sowie 
weitere Entscheidungsträger und die 
Energieagentur im Gespräch. Ziel ist es, 
fachliche Fragen zu diskutieren und die 
Erarbeitung von Strategien zur Umset-
zung der Energiewende in den verschie-
denen Handlungsfeldern anzustoßen. 

A

Die beteiligten Netzwerkpartner sollen 
vom Wissen, den Erfahrungen und Kom-
petenzen profitieren, die es im Land zu 
den relevanten Fragestellungen rund um 
die Energiewende gibt, um eigene Ener-
giewendeprojekte voranzutreiben. Dazu 
hat die Energieagentur Rheinland-Pfalz 
im Jahr 2013 verschiedene Arbeitsgrup-
pen und Netzwerke, z.B. zu Windkraft, 
Solarenergie, nachhaltiger Mobilität oder 
energieeffizientem Bauen und Sanieren, 
initiiert und betreut. 

ENERGIEWENDE­
MONITORING

FACHLICHE 
UNTERSTÜTZUNG

PRESSE- UND  
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

VERNETZUNG UND 
MODERATION

1 �VERNETZUNG UND MODERATION 

1.1 ALLGEMEINE VERNETZUNG

Interdisziplinärer Kongress „Zukunftsthe-
ma Energiewende – Vision 2030“
Eine große Plattform für eine themen-
übergreifende, interdisziplinäre Heran-
gehensweise an das Thema Energiewen-
de in Rheinland-Pfalz bietet der Kongress 
„Zukunftsthema Energiewende – Vision 
2030“. Dieser Zukunftskongress der 
Energieagentur fand zum ersten Mal 
am 29. und 30. August 2013 in Mainz 
statt. Rund 200 Experten aus verschie-
denen wissenschaftlichen Disziplinen 
und aus der Praxis waren eingeladen, 
in Vorträgen, einer Podiumsdiskussion 
und in Zukunftswerkstätten am Beispiel 
von sechs Zukunftsthemen – Wirtschaft, 
Mobilität, Stadt, Ländlicher Raum, Ener-
gie- und Infrastrukturnetze sowie Sozia-
les – Herausforderungen zu diskutieren, 
die auf dem Weg zur Energiewende noch 
zu lösen sind. Die Dokumentation zum 

Zukunftskongress 2013 kann auf der  
Internetseite der Energieagentur herun-
tergeladen oder bestellt werden. 

Sommergespräche der  
Geschäftsführung 
Die Geschäftsführung der Energieagen-
tur Rheinland-Pfalz führte mit einigen 
Schlüsselakteuren und Multiplikatoren 
der Energiewende im Land eine Reihe 
von „Sommergesprächen“. Dabei wur-
de erörtert, welche Prioritäten die Ge-
sprächspartner bei der Umsetzung der 
Energiewende sehen und an welchen 
Stellen die Energieagentur unterstüt-
zen kann. Solche Gespräche fanden u.a. 
mit der Energie-Offensive Rhein-Main, 
dem Gemeinde- und Städtebund Rhein-
land-Pfalz, mit der Handwerkskammer 
und der Industrie- und Handwerkskam-
mer der Pfalz sowie mit Vertretern der 
Landtagsfraktionen statt. 

Zukunftskongress der Energieagentur Rheinland-Pfalz
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1.2 �THEMENSPEZIFISCHE  
VERNETZUNG 

Erneuerbare Energien im Fokus  
Ein Schwerpunkt im Jahr 2013 war die Vor-
bereitung, Durchführung und Begleitung 
themenspezifischer Netzwerke im Bereich 
Erneuerbare Energien. Dazu führte die 
Energieagentur über 70 Gespräche mit 
Multiplikatoren, wie zum Beispiel Solarver-
eine, Handwerkskammern und Unterneh-
men der Erneuerbare-Energien-Branche. 

Auf Initiative der Energieagentur Rhein-
land-Pfalz und in Kooperation mit der Ener-
gieagentur Region Trier sowie dem Solarver-
ein Trier nahm im Mai 2013 der Arbeitskreis 
Geothermie seine Arbeit auf. Mitglieder des 
Arbeitskreises sind Vertreter der Transfer-
stelle für Rationelle und Regenerative Ener-
gienutzung Bingen (TSB), des Instituts für 
geothermisches Ressourcenmanagement 
(igem), des Landesamts für Geologie und 
Bergbau Rheinland-Pfalz und der Energie-
agentur. Der Arbeitskreis befasste sich in 
seiner ersten Sitzung mit der Identifizie-
rung von Handlungsmöglichkeiten zur In-
formation und Mobilisierung ungenutzter 
oberflächennaher Geothermiepotenziale in 
der Wärme- und Kälteversorgung. Zudem 
wurde die Qualitätssicherung bei geother-
mischen Anlagen thematisiert. Der Arbeits-
kreis bereitete ein landesweites Netzwerk 
„Oberflächennahe Geothermie“ vor. Ziel ist 
die stärkere Einbindung von Akteuren aus 
der Praxis. 

Am 30. September 2013 veranstaltete die 
Energieagentur den Solardialog Rhein-
land-Pfalz I in Trier mit dem Schwerpunkt 
zukunftsfähige Anwendungen. Weitere 
Themen waren die Identifikation bislang 
nicht genutzter Marktpotenziale und 
die Zukunftsausrichtung im Bereich der 
Photovoltaik-Nutzung. Am Solardialog 
Rheinland-Pfalz I nahmen Vertreter von 
Solarvereinen, Energiegenossenschaften, 
Sparkassen, Verbraucherzentrale, Hand-
werkskammern und Fachinstituten teil.

Energiewirtschaft: Smart Grids, virtuelle 
Kraftwerke und Mobilität 

In den Bereichen Energiewirtschaft, Ener-
gieeffizienz und Energierecht lagen die 
Schwerpunkte der Netzwerkarbeit in den 
Handlungsfeldern Smart Grids, virtuelle 
Kraftwerke, Stromspeicher und Mobilität. 
Gemeinsam mit der TSB wurde das Kom-
petenznetzwerk „Smart Grids und virtuelle 
Kraftwerke“ weiterentwickelt. Im Rahmen 
des Kompetenznetzwerks wurden im Jahr 
2013 zwei Treffen von Anlagenbetreibern, 
Energieversorgern, Herstellern, Verbän-
den sowie von Vertretern aus Politik, For-
schung und Lehre, der gewerblichen Wirt-
schaft und Kommunen organisiert. Aus 
dem Netzwerk ging unter Federführung 
der Energieagentur die „Zukunftsinitiati-
ve Smart Grids Rheinland-Pfalz“ hervor. 
Ziel ist die Verbesserung der Erstinfor-
mation und die Projektanbahnung, um 
Impulse aus Forschung und Entwicklung 
verstärkt in die praktische Anwendung zu 
übertragen. Die Zukunftsinitiative will die 
Möglichkeiten innovativer Systemlösun-
gen und Dienstleistungen zur intelligen-
ten Steuerung von Energieerzeugung und 
-verbrauch in den Fokus rücken.

Die Smart Grids-Woche bildete im No-
vember 2013 den Auftakt zur Zukunftsi-
nitiative. Neben einer offiziellen Auftakt-
veranstaltung am 8. November 2013 in 
Mainz bot die Energieagentur zwei Work-
shops an. Der erste Workshop am 14. 
November 2013 in Enkenbach-Alsenborn 
richtete sich an Kommunen und kommu-
nale Unternehmen und thematisierte die 
Integration von Smart Grids-Lösungen in 
kommunale Energie-, Klimaschutz- und 
Effizienzstrategien sowie die Chancen, die 
sich daraus ergeben. Der zweite Workshop 

am 15. November 2013 in Koblenz war auf 
Unternehmen zugeschnitten. Themen wa-
ren die Bedeutung von Smart Grids, virtu-
ellen Kraftwerken und intelligentem Last-
management für diese Zielgruppe. Zudem 
wurde die Frage diskutiert, wie Unterneh-
men von Smart-Grid-Lösungen profitieren 
können und welche Geschäftsmodelle im 
Hinblick auf Smart Grids möglich sind. 

Die Energieagentur war 2013 im Netzwerk 
Elektromobilität Rheinland-Pfalz aktiv. Ne-
ben zahlreichen Vernetzungsgesprächen 
mit Schlüsselakteuren zur Elektromobili-
tät und der Vorbereitung eines Experten-
dialogs wurde im Juni 2013 in Kooperati-
on mit dem Ministerium für Wirtschaft, 
Klimaschutz, Energie und Landeplanung 
und dem Netzwerk Elektromobilität Rhein-
land-Pfalz ein Expertensymposium Elek-
tromobilität ausgerichtet. Im Fokus der 
Veranstaltung standen ökologische und 
ökonomische Aspekte der Elektromobili-
tät, Geschäftsmodelle und die Einbindung 
der Elektromobilität in die Energienetze. 
Weiterhin hat die Energieagentur Rhein-
land-Pfalz das Projekt „Umweltfreundliche 
Müllfahrzeuge“ des Commercial Vehicle 
Clusters unterstützt. 

Am 16. September 2013 wurde in Kai-
serslautern in Zusammenarbeit mit der Ef-
fizienzOffensive Energie Rheinland-Pfalz 
e.V. (EOR) das erste Werkstattgespräch 
„Stromspeicher“ angeboten, um prakti-
sche Anwendungsmöglichkeiten und He-
rausforderungen zu erörtern. 

Darüber hinaus hat die Energieagentur 
in dem Projekt „Solare Batteriespeicher“ 
(SOLBAT) der StoRegio-Energiespeicher-
systeme e.V. mitgearbeitet. Thema war die 
Entwicklung von Geschäftsmodellen von 
solaren Batteriespeichern.  

Energieeffizientes Bauen und Sanieren   
Die Energieagentur betreute im Jahr 2013 
das Netzwerk „Energieeffizientes Bauen 
und Wohnen“, dem Architekten, Ingeni-
eure, Vertreter von Ministerien, Behörden 
sowie dem Handwerk angehören, und 
organisierte fünf Netzwerkpartnertreffen. 
Das Netzwerk dient der Zusammenfüh-
rung zentraler Schlüsselakteure im Land, 
die sich mit den Themen Energieeffizienz 
und Energieeinsparung in Wohngebäuden 
befassen. In Vortrags- und Diskussions-
runden werden Erfahrung und Meinun-
gen ausgetauscht, Rückschlüsse auf die 
Kommunikation sowie die Anwendung in 
der Praxis gezogen. Zudem wurden in Zu-
sammenarbeit mit der EffizienzOffensive 
Energie Rheinland-Pfalz e.V. der Arbeits-
kreis „EnEV und Energieberater“ und der 
Arbeitskreis „Passivhaus“ betreut und je-
weils mehrere Arbeitskreissitzungen aus-
gerichtet. 

1.3 �ZIELGRUPPENSPEZIFISCHE  
VERNETZUNG 

1.3.1 �Netzwerke für Kommunen und  
kommunale Akteure 

Kommunen sind zentrale Akteure der 
Energiewende. Die Energieagentur unter-
stützt Kommunen und kommunale Un-
ternehmen mit Netzwerken und Arbeits-
kreisen und stellt ihnen Informationen zu 
Förderprogrammen oder Anlagentechnik 
zur Verfügung. Die Kommunen sollen von 
den Erfahrungen anderer Kommunen pro-
fitieren können und Anregungen und Im-
pulse für eigene Projekte zur dezentralen 
Energieversorgung oder zur Verbesserung 
der Energieeffizienz erhalten. Die Vernet-
zung dient auch der Intensivierung der in-
terkommunalen Zusammenarbeit. 
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Mit den kommunalen Spitzenverbänden 
und dem Verband für kommunale Unter-
nehmen (VKU) wurde ein intensivierter 
Informationsaustausch vereinbart.

Netzwerk der kommunalen Klimaschutz-
manager 

Die Energieagentur organisiert die Netz-
werktreffen der rheinland-pfälzischen 
Klimaschutzmanager, die im Rahmen 
der Klimaschutzinitiative durch das Bun-
desumweltministerium gefördert werden. 
Im Jahr 2013 wurden drei Netzwerktreffen 
in Cochem-Zell (17. April 2013), Sprendlin-
gen-Gensingen (24. Juni 2013) und in Trier 
(20. November 2013) ausgerichtet.  Im 
Mittelpunkt der Treffen steht die Diskus-
sion über Erfolgsfaktoren, aber auch über 
Hindernisse bei der Realisierung von Kli-
maschutzprojekten in den Kommunen. 

Landesnetzwerk BürgerEnergieGenossen-
schaften Rheinland-Pfalz 
Die Energieagentur ist Projektpartner des 
Landesnetzwerks BürgerEnergieGenos-
senschaften Rheinland-Pfalz e.V. (LaNEG). 
Ziel von LaNEG ist es, Fragen, Probleme 
und Anliegen von Energiegenossenschaf-
ten zu thematisieren, die Interessen der 
rheinland-pfälzischen Energiegenossen-
schaften zu vertreten und Werbung für den 
Genossenschaftsgedanken zu machen. 

Auf Einladung des LaNEG fand am  
6. September 2013 ein erstes bundeswei-

tes Netzwerktreffen von 14 Energiegenos-
senschaften aus Rheinland-Pfalz, Hessen, 
Thüringen, Bayern und Baden-Württem-
berg statt. Mit dem Ziel, ein bundesweites 
Bündnis für Bürgerenergie aufzubauen, 
hat LaNEG Gespräche mit dem Deutschen 
Genossenschafts- und Raiffeisenverband 
(DGRV), dem Bundesverband Erneuerbare 
Energie (BEE) und der Agentur für Erneu-
erbare Energien geführt. Darüber hinaus 
ist das LaNEG Partner in dem Netzwerk 
„Energiewende jetzt“. Thema der Son-
dierungsgespräche war beispielsweise 
die Ausrichtung gemeinsamer Veranstal-
tungen. In Gesprächen mit dem Mittel-
standsverbund ZGV wurde die Projektidee 
„Erzeuger-Verbraucher-Genossenschaft 
in einem Gewerbegebiet“ konkretisiert. 
Thema waren außerdem die Kooperations-
möglichkeiten zwischen mittelständischen 
Unternehmen und Energiegenossenschaf-
ten. Mit den Projektentwicklern juwi und 
ABO Wind präzisierte LaNEG die Idee 
der Umsetzung eines genossenschaftlich 
organisierten Windparks weiter. Weitere 
Themen waren günstige Versicherungsbe-
dingungen für LaNEG-Mitglieder (R+V Ver-
sicherung), Vorstellung der RegionalEnt-
wicklungsGenossenschaft für Regenerative 
Energien Rheinland-Pfalz (Gemeine- und 
Städtebund), Rechtsformen von Energie-
gesellschaften (Genossenschaftsverband 
Neu-Isenburg und Rheinisch-Westfälischer 
Genossenschaftsverband) und Beratung 
für die Gründung eines landesweiten Netz-
werks der Energiegenossenschaften in 
Hessen (LaNEG Hessen). 

1.3.2 Netzwerke für Unternehmen
Ziel der Netzwerke für Unternehmen ist 
es, Informationen zur Verbesserung der 
Energieeffizienz in Unternehmen bereitzu-
stellen, von der Erfahrung anderer Unter-
nehmen zu profitieren und in konkreten 
Energie-Projekten zu kooperieren. 

Arbeitskontakte bestanden beispielswei-
se zur Zukunftsinitiative Rheinland-Pfalz, 
zur IHK und HWK, zur Mittelstandinitia-

tive Energiewende, zum Bundesverband 
für mittelständische Unternehmen, zum 
Forschungsinstitut für anorganische 
Werkstoffe, zum Holzbau-Cluster Rhein-
land-Pfalz, zum Mittelstandsverbund, 
zum Energieeffizienznetzwerk für Kran-
kenhäuser in Rheinland-Pfalz und zu zahl-
reichen Wirtschaftsförderern. 

Effizienznetz Rheinland-Pfalz (EffNet)
Die Energieagentur ist Netzwerkpartner 
im Effizienznetz Rheinland-Pfalz (EffNet) 
und gemeinsam mit dem Landesamt für 
Umwelt, Wasserwirtschaft und Gewerbe-
aufsicht (LUWG) für die Koordination des 
EffNet verantwortlich. 

Im Rahmen des Effizienznetzes Rhein-
land-Pfalz wurde von der Energieagentur 
eine Energieeffizienz-Runde für Hotels in-
itiiert. Der Auftakt fand am 14. Mai 2013 
beim Zweckverband Welterbe Oberes 
Mittelrheintal statt. An der Effizienzrunde 
haben 18 Hotels teilgenommen, die im 
Zweckverband organisiert sind. Sie haben 
Informationen zu den Einsparpotenzia-
len in Hotels und zu Förderprogrammen 
erhalten. In anschließenden Vor-Ort-Ter-
minen in teilnehmenden Hotels wurden 
Möglichkeiten zur Optimierung von Küh-
lung, Lüftung und Wärmeversorgung erör-
tert und auf die Probleme bei der Erfassung 
und Bewertung des Energieverbrauchs 
eingegangen. Das von der Energieagen-
tur Rheinland-Pfalz organisierte 15. Treffen 
der Netzwerkpartner fand am 10. Sep-
tember 2013 im Biowärmezentrum Rhein-
land-Pfalz in Simmern/Ohlweiler statt. 

1.3.3 �Netzwerke für Bildung, Kirchen und 
Vereine 

Die Energieagentur arbeitet eng mit 
Kitas, Schulen, Vereinen, Kirchen und 
karitativen Einrichtungen zusammen. 
Arbeitskontakte bestanden 2013 zur Ar-
beitsgemeinschaft Natur und Umwelt-
bildung Landesverband Rheinland-Pfalz, 
zum Institut für Energie- und Umwelt-
forschung Heidelberg (ifeu), zu den Bi-

stümern Trier und Speyer, der Evange-
lischen Kirche im Rheinland und dem 
Umweltnetzwerk Kirche Rhein-Mosel. 
Themen waren u.a. die Konzeption von 
Schulungsprogrammen und Veranstal-
tungsreihen. Hervorzuheben ist die Zu-
sammenarbeit mit der Maria-Ward-Schu-
le in Landau und den Fachdidakten der 
Technischen Universität Kaiserslautern. 
In 2013 haben Vorbereitungen zu einem 
interaktiven Energielehrpfad stattgefun-
den, der auf der Landesgartenschau 2015 
in Landau zu sehen sein wird. 

Seit September 2013 ist die Energieagen-
tur Rheinland-Pfalz Mitglied im Bundes-
verband Schule Energie Bildung e.V., 
einem Netzwerk für den bundesweiten 
Erfahrungsaustausch für Energiespar-
projekte in Kitas, Schulen und anderen 
öffentlichen Einrichtungen. Außerdem ist 
die Energieagentur dem Netzwerk Um-
weltbildung Kaiserslautern beigetreten.    

Die Energieagentur beteiligte sich im 
Jahr 2013 zum zweiten Mal am bundes-
weiten Green Day, einem Berufsorien-
tierungstag für grüne Berufe. In der Ge-
schäftsstelle der Energieagentur bauten 
Schüler aus Kaiserslautern solarbetrie-
bene Modellwindräder und besuchten 
das Biomasse-Heizkraftwerk sowie das 
Windrad in Enkenbach-Alsenborn. 

Die Energieagentur hat folgende didakti-
sche Materialien zur Verfügung gestellt: 
Um Lehrerinnen und Lehrer von Grund-
schulen in Rheinland-Pfalz in der Unter-
richtsgestaltung beim Thema Erneuerba-
re Energien zu unterstützen, wurde eine 
vom Wissenschaftspark Gelsenkirchen 
entwickelte „Energiekiste“ angeschafft. 
Sie beinhaltet Materialien und Messge-
räte für 27 Experimente sowie didakti-
sches Begleitmaterial zu den Erneuerba-
ren Energien für die Klassenstufen 4 bis 
6. In Zusammenarbeit mit der Verbrau-
cherzentrale Rheinland-Pfalz wurde das 
Bildungsmodul „Sherlock hätte nachge-
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messen – Energiefresser überführen“ er-
arbeitet und in der pädagogischen Praxis 
getestet. Das Konzept mit dazugehöri-
gen Materialien steht ab März 2014 zur 
Ausleihe für Lehrkräfte zur Verfügung. 
In Kooperation mit dem Verband Region 
Rhein-Neckar wurde die Arbeit an einer 
Praxishandreichung zum Thema Energie 
für Kita-Erzieher begonnen.
    
1.3.4 �Netzwerke für Forschung und  

Wissenschaft 
Mit zahlreichen Akteuren aus Wissen-
schaft und Hochschulen wurden Son-
dierungsgespräche zur Zusammenarbeit 
geführt. Beispielsweise wurde mit der 
Technischen Universität Kaiserslautern 
der Aufbau eines Wissenschaftsclusters 
Energiewende Rheinland-Pfalz und mit 
dem Transfernetz Rheinland-Pfalz der 
Aufbau eines Forschungsatlasses Ener-
gie erörtert.

Horizon 2020
Mit dem Enterprise Europe Network 
(IMG Innovations-Management Rhein-
land-Pfalz) wurde vereinbart, gemeinsam 
eine Informationsveranstaltung zum 
Thema Energie im neuen EU-Rahmen-
programm für Forschung und Innovation 
„Horizon 2020“ durchzuführen. Sie soll 
im Februar 2014 stattfinden und Akteure  
aus Rheinland-Pfalz, insbesondere Ver-
treter von Wissenschaft und Hochschu-
len sowie von kleinen und mittelständi-
schen Unternehmen, bestärken, sich um 
Fördermittel der EU zu bewerben. 

Forschungsprojekt „Wohneigentum für 
Generationen“
Die Energieagentur war Partner in dem 
Forschungsprojekt „Wohneigentum für 
Generationen. Siedlungen zukunftsfähig 
gestalten und entwickeln“, das vom Mi-
nisterium für Wirtschaft, Klimaschutz, 
Energie und Landesplanung und vom Fi-
nanzministerium Rheinland-Pfalz finanzi-
ell unterstützt wurde. Ziel des Projekts war 
es, gemeinsam mit Hauseigentümern von 

acht Siedlungen des Verbands Wohneigen-
tum Rheinland-Pfalz e.V. Konzepte und 
Strategien zur Bewältigung von Zukunfts-
aufgaben im energetischen, städtebauli-
chen und sozialen Bereich zu erarbeiten 
und die Umsetzung fachlich zu begleiten. 
Das Projekt wurde mit einem Bericht zur 
Evaluation der Projektergebnisse und zum 
Wirkungsgrad von Modellprojekten abge-
schlossen. Wissenschaftlicher Projektpart-
ner war der Fachbereich Raum- und Um-
weltplanung der Technischen Universität 
Kaiserslautern. 

Projektantrag „Plusenergie-Quartier 
Speyer“
In Kooperation mit Partnern der Techni-
schen Universität und der Fachhochschu-
le Kaiserslautern wurde der Projektantrag 
„Plusenergie-Quartier Speyer“ zum Vor-
ab-Check im Finanzministerium und im 
Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, 
Energie und Landesplanung eingereicht. 
Unter Federführung der Energieagentur 
Rheinland-Pfalz erfolgte eine Abstimmung 
mit den Ministerien und der Aufsichts- 
und Dienstleistungsdirektion (ADD) im 
Hinblick auf die inhaltliche Präzisierung 
des Antrags und die Kostenaufstellung.   

1.4 INTERNATIONALE VERNETZUNG 

Im Zentrum der internationalen Vernet-
zungsaktivitäten der Energieagentur stan-
den die fachliche Begleitung von Delega-
tionsreisen sowie die Intensivierung der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit 
in Europa.      

Kontakte nach Südamerika
Auf Initiative der Energieagentur Rhein-
land-Pfalz besuchte eine mexikanische De-
legation unter Leitung des Gouverneurs 
des Bundesstaat Aguascalientes, Carlos 
Lozano de la Torre, Rheinland-Pfalz. Im 
Rahmen dieses Besuchs trafen die mexi-
kanischen Gäste Vertreter von BASF und 
juwi und kamen zu politischen Gesprä-
chen mit Ministerpräsidentin Malu Dreyer 

sowie Wirtschafts- und Energieministerin 
Eveline Lemke zusammen. 

Im Rahmen der Wirtschaftsreise des Mi-
nisteriums für Wirtschaft, Klimaschutz, 
Energie und Landesplanung nach Mexiko 
und Kolumbien im Oktober 2013 veranstal-
tete die Energieagentur in Mexiko-Stadt, 
Aguascalientes und Bogotá Workshops für 
Vertreter aus Politik, Wirtschaft und Wis-
senschaft zum Thema Energiewende.  

Wirtschaftsreise nach Oman und Kuwait 
Im Februar 2013 nahm die Energieagentur 
an der Wirtschaftsreise des Ministeriums 
für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und 
Landesplanung nach Oman und Kuwait 
teil. Gemeinsam mit dem Institut für an-
gewandtes Stoffstrommanagement (IfaS) 
richtete sie Workshops zu den Potenzialen 
für Erneuerbare Energien in den jeweiligen 
Ländern und den Chancen für eine bilate-
rale Zusammenarbeit aus. 

Grenzüberschreitende Vernetzung in 
Europa 
Am 5. Umweltsymposium vom 7. bis zum 
9. April 2013 in Dijon (Frankreich) hielten 
Mitarbeiter der Energieagentur Vorträge 
zu den makroökonomischen Effekten der 
Energiewende in Rheinland-Pfalz und zu 
den rheinland-pfälzischen Smart-Grids-In-
itiativen. Zentrales Diskussionsthema des 
Symposiums, das von Landtagspräsident 
Joachim Mertes geleitet wurde, waren die 
Chancen einer grenzüberschreitenden Zu-
sammenarbeit für die Energiewende im 
Burgund und in Rheinland-Pfalz.  

Im Auftrag des Ministeriums für Wirt-
schaft, Klimaschutz, Energie und Landes-
planung organisierte die Energieagentur 
Rheinland-Pfalz den Energiekongress der 
Großregion am 21. November 2013 in Trier 
mit rund 150 Teilnehmern. Ziel des Kon-
gresses war es, bestehende grenzüber-
schreitende Ansätze im Klimaschutz und 
für die Energiewende stärker als bisher zu 
vernetzen und Möglichkeiten zu diskutie-
ren, die Großregion zu einer europäischen 
Modellregion für Erneuerbare Energien 
zu entwickeln. Bereits existierende grenz
überschreitende Projekte sollen sich unter 
der rheinland-pfälzischen Gipfelpräsident-
schaft langfristig etablieren und neue Ini-
tiativen in der regenerativen Energieerzeu-
gung, der intelligenten Verbrauchs- und 
Netzsteuerung und vor allem der Energie-
effizienz anstoßen. 

Die Energieagentur Rheinland-Pfalz be-
teiligte sich an drei EU-Projektanträgen 
und entwickelte den Nachfolgeantrag 
zum INTERREG-IV-A-Projekt „Grenzüber-
schreitendes Netzwerk Energieeffizienz/
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Erneuerbare Energien“ (ENEFF). Zusam-
men mit dem Institut für angewandtes 
Stoffstrommanagement (IfaS) und der 
Deutschen Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ) wurde das Pro-
jektvorhaben „Internationale Klimapart-
nerschaften Rheinland-Pfalz“ konzipiert.  

Kooperationsvereinbarung mit der  
Deutschen Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ)
Am 29. August 2013 unterzeichneten die 
Deutschen Gesellschaft für Internationa-
len Zusammenarbeit (GIZ) und die Ener-
gieagentur Rheinland-Pfalz in Mainz eine 
Vereinbarung zur vertieften Kooperation 
im Bereich der nachhaltigen Energie in der 
internationalen Zusammenarbeit. 

Die Energieagentur Rheinland-Pfalz unter-
stützt Bürgerinnen und Bürger, Unterneh-
men, Kommunen sowie weitere Organisa-
tionen bei der Umsetzung ihrer Projekte 
und beantwortet fachliche Fragen. Die Hil-
fe reicht von Fachinformationen bis hin zu 
konkreten Hinweisen zu Förderprogram-
men von Bund und Land.

Förderinformationen 
In einem fortlaufenden Förder-Monito-
ring wurden im Jahr 2013 aktuelle Ände-
rungen bei bestehenden Programmen 
identifiziert und auf der Internetseite der 
Energieagentur Rheinland-Pfalz veröf-
fentlicht. Förderanfragen stellten im Jahr 
2013 vor allem Bürgerinnen und Bürgern, 
Kommunen und Unternehmen aus Wis-
senschaft, Vereinen und Kammern. För-
derinformationen und Hilfestellungen 
bei der Beantragung von Fördermitteln 
sind ein wichtiger Aspekt bei der Planung 
und Realisierung von konkreten Energie-
wende-Projekten. 

Bürgerinnen und Bürger interessierten 
sich vor allem für Förderprogramme zum 
energieeffizienten Bauen und Sanieren, 
zur Energieberatung vor Ort und zum 
Förderprogramm für hochenergieeffizi-
ente Gebäude. 

Für Kommunen standen insbesondere 
die Themen Beleuchtung, Energetische 
Stadtsanierung, Gebäudesanierung, 
Nahwärmenetze, Energieberatung und 
Kraft-Wärme-Kopplung im Vordergrund. 

Unternehmen informierten sich vor al-
lem über Fördermöglichkeiten in den 
Bereichen Erneuerbare Energien, Quer-
schnittstechnologien, Energieberatung 
und Energiemanagement. 

Anfragen kirchlicher und karitativer Orga-
nisationen bezogen sich auf Fördermittel 
in den Bereichen energieeffizientes Bau-

en und Sanieren, Förderung Erneuerbarer 
Energien, Brennwerttechnik und Beleuch-
tung. 

Darüber hinaus wurden in vertiefenden 
Vor-Ort-Gesprächen Förderinformationen 
zur Innovations- und Forschungsförde-
rung von Bund und Europäischer Union 
bereitgestellt (z.B. zu Forschung und Ent-
wicklung im Bereich zukunftsfähiger Be-
triebsmittel im Energiesystem). Trägern 
von Innovations- und Forschungsvorha-
ben, beispielsweise zu Schwungradspei-
chern oder Ernteverfahren im Bereich 
Kurzumtriebsplantagen, wurden Kontakte 
zu möglichen Projektpartnern vermittelt. 

Abwicklung von Förderprogrammen des 
Landes Rheinland-Pfalz 
Die Energieagentur war verantwortlich für 
die fachliche Abwicklung des Förderpro-
gramms für hochenergieeffiziente Gebäu-
de des Landes Rheinland-Pfalz. Das För-
derprogramm zielt darauf ab, Gebäude im 
Neubau und im Bestand zu fördern, die 
die Verbindung von hochenergieeffizien-
ten Wärmestandards mit dem Einsatz Er-
neuerbarer Energien umsetzen. 

Im Jahr 2013 wurden im Bereich Neubau 
81 Anträge und 116 Verwendungsnachwei-
se für Wohngebäude sowie zwei Anträge 
und sechs Verwendungsnachweise für 
Nichtwohngebäude geprüft. In weiteren 
108 Fällen gewährten die Mitarbeiter der 
Energieagentur eine fachliche Hilfestel-
lung zur Bearbeitung der energetischen 
Berechnungen. Im Bereich Bestandssa-
nierung wurden 103 Anträge und 100 Ver-
wendungsnachweise bei Wohngebäuden 
sowie ein Nichtwohngebäude geprüft. In 
weiteren 110 Fällen wurde eine fachliche 
Hilfestellung zur Bearbeitung der energe-
tischen Berechnungen gewährt.

In Bezug auf die Förderlinie „Dachsanie-
rung und Installation einer PV-Anlage“ 
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wurden acht Anträge und 23 Verwen-
dungsnachweise geprüft und fachliche 
Hilfestellungen zur Bearbeitung des An-
trags gewährt.

Die Energieagentur ist Regionalpartner der 
Deutschen Energie-Agentur (dena) im Pro-
jekt „Modellvorhaben Effizienzhaus“. Die 
dena fördert Modellvorhaben mit einem 
Tilgungszuschuss und zinsgünstigen Kre-
diten. In diesem Zusammenhang hat die 
Energieagentur Rheinland-Pfalz die Quali-
tätssicherung an einem Bauvorhaben be-
treut und Verwendungsnachweise geprüft. 

Die Energieagentur Rheinland-Pfalz war 
auch verantwortlich für die Abwicklung des 
Förderprogramms für Zinszuschüsse des 
Ministeriums für Wirtschaft, Klimaschutz, 
Energie und Landesplanung. Das Förder-
programm unterstützt die Finanzierung 
von Anlagen im Energiebereich als Beitrag 
zur Steigerung der Energieeffizienz und zur 
Einbindung Erneuerbarer Energien. Gegen-
stand der Förderung ist der Bau und Aus-
bau von Wärmenetzen zur direkten Wärme-
versorgung von zwei oder mehr Gebäuden 
einschließlich Biomassefeuerungsanlagen. 
Im Jahr 2013 wurden 30 Anträge geprüft. In 
Vorträgen, beispielsweise im Rahmen von 
Fachveranstaltungen zum Thema Nahwär-
menetze, wurde das Programm vorgestellt 
und beworben.  

Energieinitialgespräche mit Begleitung  
Ziel der Energieinitialgespräche der Ener-
gieagentur ist es, bei Vor-Ort-Terminen ge-
meinsam mit den besuchten Unternehmen 
Einsparpotenziale aufzuspüren, sichtbar 
zu machen und erste Maßnahmen vorzu-
schlagen. Darüber hinaus wird auf die wei-
terführende Unterstützung durch Energie-
berater und die entsprechende Förderung 
im Rahmen der KfW-Initiative Energieeffi-
zienz im Mittelstand hingewiesen. Im Jahr 
2013 haben die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter insgesamt 40 Initialgespräche mit 
Unternehmen aus unterschiedlichen Bran-
chen geführt, u.a. Verarbeitendes Gewerbe, 

Baugewerbe, Gastgewerbe und Energiever-
sorgung.

Anfragen 
Die Energieagentur beantwortete – tele-
fonisch, schriftlich und vor Ort – im Jahr 
2013 zahlreiche fachliche Anfragen von 
Bürgern, Kommunen, Unternehmen oder 
sozialen, kirchlichen und karitativen Ins-
titutionen. Fachanfragen von Kommunen 
bezogen sich auf die Bereiche Biomas-
senutzung, Kraft-Wärme-Kopplung und 
Nahwärmenetze, die Bürgerbeteiligung an 
Erneuerbare Energien-Projekte und Ener-
gieausweise für Gebäude. Unternehmen 
waren an folgenden Themen interessiert: 
Kraft-Wärme-Kopplung, Energiemanage-
ment, Beratersuche, Energieausweis und 
Beleuchtung. Bei den fachlichen Fragen 
von Schulen, Kitas und Kirchen ging es um 
den Passivhausstandard bei Kitas, den Aus-
tausch von Leuchtmitteln und Sicherheits-
bedenken bei der Umstellung auf Brenn-
werttechnik in einer Kirche. Zudem wurden 
individuelle Anfragen zu energiewirtschaft-
lichen Problemstellungen, steuerlichen 
Rahmenbedingungen, Planungsrecht bei 
Windkraftprojekten, Einsatz von Kleinwin-
danlagen, Eigenstromnutzung von PV-An-
lagen, rechtliche Rahmenbedingungen bei 
Kleinwasseranlagen und Einsatzmöglich-
keiten von Speichern beantwortet. 

Austausch mit dem Ministerium für Wirt-
schaft, Klimaschutz, Energie und Landes-
planung 
Die Energieagentur Rheinland-Pfalz hat 
sich aktiv an dem vom Ministerium für 
Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Lan-
desplanung initiierten Konsultationspro-
zess zur Vorbereitung der neuen Förderpe-
riode des Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE) beteiligt. 

Fach- und Förderinformationen bei  
Informationsveranstaltungen und Verbrau-
chermessen 
Im Jahr 2013 nahm die Energieagentur 
Rheinland-Pfalz an fast 220 Bau- und Ver-

brauchermessen sowie Informations-, 
Vortrags- und Fachveranstaltungen an ins-
gesamt 238 Tagen teil. Die Mitarbeiter der 
Energieagentur haben dort Fragen der Be-
sucher beantwortet, v.a. zu den Bereichen 
Förderprogramme, Altbausanierung und 
Anlagentechnik. Hervorzuheben ist die Teil-
nahme an der größten Verbrauchermesse 
im Land, der Rheinland-Pfalz-Ausstellung 
Mainz vom 16. bis 24. März 2013, und am 
Rheinland-Pfalz-Tag vom 21. bis zum 23. 
Juni 2013 in Pirmasens.

Fachvorträge  
Die Mitarbeiter der Energieagentur Rhein-
land-Pfalz hielten im Jahr 2013 mehr als 
150 Fachvorträge u.a. zu den Themen 
Förderprogramme, energieeffiziente Be-
leuchtung, kommunaler Klimaschutz, 
Bürgerenergiegenossenschaften, Rekom-
munalisierung der Energieversorgung, 
Kraft-Wärme-Kopplung, Einsparpotenzia-
le in Unternehmen, nachhaltige Mobilität 
und Energiemanagementsysteme. 

Fachveranstaltungen 
Im Jahr 2013 konzipierte und organisierte 
die Energieagentur mit unterschiedlichen 
Kooperationspartnern eine Reihe von ziel-
gruppen- und themenspezifischen Fach-
veranstaltungen: 

Veranstaltungsreihe Blockheizkraftwerke 
in Hotels und Gaststätten am 5. Februar 
2013, 5. März 2013 und 9. April 2013 in 
Bad Kreuznach  
Im Rahmen der KWK-Offensive Rhein-
land-Pfalz führte die Energieagentur in Ko-

operation mit dem Deutschen Hotel- und 
Gaststättenverband Rheinland-Pfalz e.V. 
(DEHOGA) in Bad Kreuznach drei Ver-
anstaltungen zum Thema Blockheizkraft-
werke in Hotels und Gaststätten durch. 
Themen waren Informationen zu Tech-
nik, Fördermöglichkeiten, Wirtschaftlich-
keitsbetrachtungen und die rechtlichen 
Rahmenbedingungen. 

8. Fachtagung Gebäudeenergie und 
Wärmepumpe am 26. Februar 2013 in 
Bingen 
Die Veranstaltung, zu der die Transfer-
stelle Bingen (TSB) und die Energieagen-
tur Rheinland-Pfalz eingeladen haben, 
informierte über die künftige Energie-
einsparverordnung, intelligente Gebäu-
detechnik, Luft- und Klimatechnik, Bat-
terietechnik und Photovoltaiknutzung, 
Blockheizkraftwerke in der Wohnungs-
wirtschaft und Zukunftspotenziale von 
Wärmepumpen. Zudem wurde der RWE 
Innnovationspreis Wärmepumpe 2012 
verliehen. Die Veranstaltung richtete sich 
an Gebäudeenergieberater, Fachplaner, 
Handwerker, Energieversorgungsunter-
nehmen sowie Vertreter von Kommunen 
und Unternehmen.    

Workshops Contracting und Speicher-
technologien am 17. April 2013 und  
17. September 2013 in Trier 
Die beiden Veranstaltungen zum Thema 
Contracting und Speichertechnologien 
in Trier richteten sich insbesondere an 
kleine und mittelständische Unterneh-
men. Zentrale Themen waren aktuelle 

VERANSTALTUNGEN IM RAHMEN DER 
KRAFT-WÄRME-KOPPLUNGS-OFFENSIVE RHEINLAND-PFALZ

BLOCKHEIZKRAFTWERKE 
IN HOTELS UND GASTSTÄTTEN

WWW.ENERGIEAGENTUR.RLP.DE

GEFÖRDERT 
DURCH:

Veranstaltungsorganisation
Energieagentur                              
Rheinland-Pfalz GmbH  
Trippstadter Straße 122
67663 Kaiserslautern
Ansprechpartnerin: 
Frau Christina Lang | Referentin Unternehmen und Beratung
Tel.: 0631 – 205 75 - 7142
E-Mail: christina.lang@energieagentur.rlp.de
Internet:  www.energieagentur.rlp.de

Veranstaltungsort
DEHOGA Zentrum GmbH  
Brückes 18
55545 Bad Kreuznach

„Veranstaltungen im Rahmen der Kraft-Wärme-
Kopplungs-Offensive Rheinland-Pfalz“
Eine gemeinsame Veranstaltung der Energieagentur Rheinland-
Pfalz GmbH und des DEHOGA Rheinland-Pfalz Landesverbandes 
Hotel- und Gaststättengewerbe e.V.. Detaillierte Informationen 
zu Referenten und Veranstaltungsorten erhalten Sie unter www.
energieagentur.rlp.de und auf den Seiten der Kooperationspartner. 
Die Veranstaltungsreihe wird gefördert vom Ministerium für Wirt-
schaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung Rheinland-Pfalz.

ORGANISATIONANMELDUNG

MinisteriuM für
wirtschaft, kliMaschutz,
energie und
landesplanung
 

PARTNER:

Teilnahme- und Rücktrittsbedingungen
Die Anmeldung erfolgt über das Online-Formular für Veranstal-
tungen auf unserer Homepage. Bitte melden Sie jede Person 
einzeln mit Namen an. Die Anmeldebestätigung erhalten Sie 
per E-Mail. Wir verweisen auf die Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen der Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH, welche auf 
unserer Homepage einsehbar sind.

BHKW in Hotels und Gaststätten
 Bitte informieren Sie mich elektronisch über Veranstaltungen 
der Energieagentur Rheinland-Pfalz.

Ich nehme an folgenden Terminen der Veranstaltungsreihe 2013 teil:
 05.02.2013  05.03.2013  09.04.2013

ANMELDUNG: 
Anmeldung nur online unter: 
www.energieagentur.rlp.de

ANMELDESCHLUSS:
eine Woche vor der jeweiligen Veranstaltung

Die Veranstaltung ist für Sie kostenlos.
Bitte melden Sie jede Person einzeln mit Namen an.

         

In Zusammenarbeit mit

Tagungsort:

Fachhochschule Bingen (Neubau / Bingen-Büdesheim)
Gebäude 5
Berlinstraße 109
55411 Bingen

Anreise:
Eine Wegbeschreibung fi nden Sie unter www.tsb-energie.de

Tagungsleiter:
Prof. Dr. Ralf Simon

Veranstalter:
Transferstelle für Rati onelle und Regenerati ve 
Energienutzung Bingen (TSB)
Berlinstr. 107a, 55411 Bingen
Tel.: 06721-98424-0, Fax: 06721-98424-29
Ansprechpartnerin: Frau Hauschild
E-Mail: hauschild@tsb-energie.de
www.tsb-energie.de
Geschäft sbereich des Insti tuts für Innovati on, Transfer und 
Beratung gGmbH

Veranstaltung gefördert durch:
Ministerium für Wirtschaft , Klimaschutz, Energie und 
Landesplanung Rheinland-Pfalz
Sti ft sstraße 9
55116 Mainz

Veranstaltungsort

26. Februar 2013
Fachhochschule Bingen

Bildnachweis (Titelbild): Alias / isyste - Fotolia.com

8. Fachtagung:

Gebäudeenergie und 
Wärmepumpe -

Grußwort

Weitere Sponsoren & Kooperati onspartner:

Fachverband SHK
Rheinland-Rheinhessen

Energieeffi  zienz und Erneuerbare Energien – 
Motoren der Energiewende

Zur Begrenzung der globalen Erderwärmung auf 
2 Grad Celsius hat sich die rheinland-pfälzische 
Landesregierung das klimaschutzpoliti sche Ziel ge-
setzt, die CO2- Emission im Land in Bezug auf das 
Basisjahr 1990 bis zum Jahr 2020 um 40 %  und bis 
zum Jahr 2050 um 90 % zu senken. 

Wesentliche Beiträge zur Verminderung der CO2-Emissionen werden der 
Aufb au einer bilanziell 100 % regenerati ven Stromversorgung des Landes, 
aber auch die Steigerung der Sanierungsrate im Gebäudebereich und die 
Einführung effi  zienter Heizungs- und Gebäudemanagementt echnologien 
leisten.

Neben der Nutzung erneuerbarer Energien müssen wir zukünft ig sehr viel 
stärker auch Möglichkeiten zur Steuerung unseres Energieverbrauchs oder 
der Energiespeicherung berücksichti gen. Gespeist mit regenerati v erzeug-
tem Strom produziert die Wärmepumpe vollständig CO2-frei Nutzwärme 
für Raumheizung und Warmwasser. Auch im Hinblick auf die Einbindung 
fl uktuierender regenerati ver Stromquellen in sichere Stromversorgungs-
strukturen kommt der Wärmepumpe als steuerbarem Stromverbraucher 
eine erhebliche Bedeutung zu.

Durch eine lastabhängige Betriebsweise können Wärmepumpen in Kombi-
nati on mit Strom- oder Wärmespeichern innerhalb eines Virtuellen Kraft -
werks positi ve oder negati ve Regelenergie bereitstellen und fl uktuierende 
Stromerzeugungen ausgleichen.

Die Veranstaltung soll einen Beitrag dazu leisten, den Anteil der Erneu-
erbaren Energien in der Wärmeversorgung weiter zu steigern, hocheffi  -
ziente Heizungstechnologie verstärkt in den Markt einzuführen und den 
Gebäudebereich an die Anforderungen eines zukünft ig vollständig rege-
nerati ven Energieversorgungssystems anzupassen.

Eveline Lemke
Staatsministerin für Wirtschaft , Klimaschutz, Energie und Landesplanung 
Rheinland-Pfalz

energieeffizienz in unternehmen

ContraCting – ein groSSeS 
potenzial für unternehmen

www.energieagentur.rlp.de

mi. 17.04.2013 | 14.00 - 17.00 uhr

ihK trier
herzogenbuscher Str. 12  |  54292 trier

anmeldung: 
bis zum 15.04.2013 unter:
www.energieagentur.rlp.de

die Veranstaltung ist für Sie kostenlos.

Kooperationspartner:
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Entwicklungen und Zukunftspotenziale 
von Contracting und Energiespeichern. 
Veranstalter waren die Energieagentur 
Rheinland-Pfalz und die IHK Trier.  

Fachtagung Beleuchtung am 29. Mai 2013 
in Bingen 
Die Energieagentur Rheinland-Pfalz 
GmbH hat gemeinsam mit der Trans-
ferstelle Bingen (TSB), der Fachhoch-
schule Bingen und dem Ministerium 
für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie 
und Landesplanung Rheinland-Pfalz zur 
Beleuchtungsfachtagung an die Fach-
hochschule Bingen eingeladen. Die Ver-
anstaltung richtete sich vor allem an 
Kommunen und Landkreise, Energiever-
sorger, Industrie und Gewerbe, Behörden 
und Verbände. Die Vorträge befassten 
sich u.a. mit der biologischen Wirkung 
von Licht, der Arbeitsstättenrichtlinie und 
dem Thema Verkehrssicherheit. 

Energiedialog: Effizientes Schwimmbad 
am 12. Juni 2013 in Rheinböllen
Vor dem Hintergrund der angespannten 
Finanzlage vieler Kommunen und einem 
Sanierungsstau in Schwimmbädern, ziel-
te die Veranstaltung mit rund 70 Teilneh-
mern darauf ab, Energiesparpotenziale 
in Schwimmbädern zu identifizieren und 
Möglichkeiten für eine energieeffiziente 
Sanierung aufzuzeigen. Die Veranstal-
tung, die in Kooperation mit den kom-
munalen Spitzenverbänden, dem Lan-
dessportbund Rheinland-Pfalz und der 
Deutschen Gesellschaft für Badewesen 
e.V. organisiert wurde, bildete den Auf-

takt zu einer weiteren Vernetzung von 
rheinland-pfälzischen Schwimmbadbe-
treibern. 

6. Windenergietag Rheinland-Pfalz am 20. 
Juni 2013 in Bingen 
Die Tagung, die von der Transferstelle 
Bingen (TSB), dem Bundesverband Wind
Energie e.V. und der Energieagentur veran-
staltet wurde, richtete sich an kommunale 
Entscheidungsträger, Genehmigungsbe-
hörden, Planungsgemeinschaften, Mit-
glieder des Bundesverbandes WindEner-
gie e.V., Industrieverbände, Unternehmen 
in der Windenergie-Branche sowie Na-
turschutzverbände. Themen waren die 
kommunale Steuerung der Windenergie, 
die Ertragsberechnung, die Vermarktung 
von Windstrom, der Rückbau von Wind
energieanlagen und die Auswirkungen von 
Windenergieanlagen auf Kulturlandschaf-
ten. 

16. Energietag Rheinland-Pfalz am 11. 
September 2013 in Bingen 
Die gemeinsame Veranstaltung von 
Transferstelle Bingen (TSB), Fachhoch-
schule Bingen und Energieagentur Rhein-
land-Pfalz richtete sich vor allem an Inte-
ressierte aus den Bereichen Wirtschaft, 
Industrie, Gewerbe und Kommunen sowie 
an Planer und Handwerker. Die Teilnehmer 
diskutierten u.a. über die Themen Smart-
Grid-Gas, untertägige Pumpspeicherkraft-
werke in ehemaligen Bergwerken, Res-
sourceneffizienz und Wärmedämmung. 
Behandelt wurden auch aktuelle Fragestel-
lungen rund um das Thema Power to Gas.  

9. Solartagung Rheinland-Pfalz am 11. 
und 12. September 2013 in Birkenfeld 
Die Fachtagung des Instituts für ange-
wandtes Stoffstrommanagement (IfaS) 
und der Energieagentur beschäftigte sich 
mit dem aktuellen Stand der Stromerzeu-
gung, Stromspeicherung und Wärmege-
winnung. Ziel der Veranstaltung war es, 
Denkanstöße für Forschung und Praxis zu 
liefern sowie einen Überblick über ausge-
wählte Produkte und aktuelle Entwicklun-
gen sowie innovative Technologien und 
Dienstleistungen zu geben. 

3. Elektromobilitäts-Tagung am 2. Okto-
ber 2013 in Birkenfeld 
Zum dritten Mal veranstalteten das Ins-
titut für angewandtes Stoffstrommanage-
ment (IfaS) und die Energieagentur Rhein-
land-Pfalz eine Fachtagung zum Thema 
Elektromobilität. Im Jahr 2013 stand die 
Veranstaltung unter dem Motto „elektro-
mobil unterwegs“. Neben der Darstellung 
von Techniken und Dienstleistungen rund 
um die Elektromobilität beschäftigte sich 
die Tagung in erster Linie mit der Nutzung 
der Elektromobilität in der Region sowie in 
Stadt und Land. Neben Lösungen im Lini-
enverkehr wurde die Möglichkeit der Nut-
zung der Elektromobile im Nationalpark 
Hochwald beleuchtet.

Energieeffizienz in Senioren- und  
Pflegeheimen am 22. Oktober 2013 in Trier 
Die Veranstaltung thematisierte die bisher 
ungenutzten Einsparpotenziale in Senio-
ren- und Pflegeheimen und zeigte Möglich-
keiten einer energieeffizienten Sanierung 

sowie die Chancen eines betrieblichen 
Energiemanagements auf. Rund 50 Inter-
essierte nahmen an der Veranstaltung teil. 
Kooperationspartner waren die IHK Trier, 
die Pflege Gesellschaft Rheinland-Pfalz, 
der Landesverein für Innere Mission in der 
Pfalz e.V., die Caritas-Arbeitsgemeinschaft 
Altenhilfe Rheinland-Pfalz sowie Saarland 
und das Effizienznetz Rheinland-Pfalz (Eff-
Net).

Passivhauskongress am 24. Oktober 2013 
in Wittlich 
Der Passivhauskongress in Wittlich am 24. 
Oktober 2013 mit 90 Teilnehmern infor-
mierte alle am Bau Beteiligten sowie pri-
vate und öffentliche Entscheidungsträger 
über den energetischen Spitzenstandard 
des Passivhauses. Im Rahmen der Tagung 
wurden Praxisbeispiele vorgestellt, um zu 
belegen, dass Investitionen in die Ener-
gieeffizienz von Gebäuden wirtschaftlich 
und nachhaltig sind und dass hohe Ener-
gieeffizienz und anspruchsvolle architek-
tonische Gestaltung keinen Widerspruch 
darstellen. Ausgerichtet und organisiert 
wurde der Passivhauskongress von der 
Energieagentur in Kooperation mit der Ef-
fizienzOffensive Energie Rheinland-Pfalz 
e. V. (EOR) und dem Ministerium für Wirt-
schaft, Klimaschutz, Energie und Landes-
planung.

Fachtagung „Energiewende und Klima-
schutz in Kommunen“ am 30. Oktober 
2013 in Bingen 
Die gemeinsame Tagung der Transferstelle 
Bingen (TSB) und der Energieagentur an 

 Grußwort                   Tagungsort         

Unsere Sponsoren:

                                                    

In Zusammenarbeit mit:

Aktuelle Anforderungen an 
die Innen- und Außenbeleuchtung

29. Mai 2013

an der Fachhochschule Bingen

Fachtagung Beleuchtung -

Prof. Dr.-Ing. Markus Lauzi
Wissenschaftliche Projektleitung Transferstelle Bingen und 
Professor der Fachhochschule Bingen

Licht hat einen großen Einfluss auf    
unsere Lebensqualität, es beeinflusst 
unsere Stimmung, das Wohlbefinden 
und damit auch die Leistungsfähigkeit.
 
Es ist aber auch Garant für die gefühlte 
wie auch die statistisch belegbare 
Sicherheit: weniger Fehler, weniger 
Unfälle, weniger Verbrechen. 

Gutes Licht im Innenraum wie im Außenbereich ist jedoch stets 
Ergebnis einer systematischen Planung und entsteht nicht aus 
Zufällen. Bei der diesjährigen Fachtagung möchten wir deshalb 
den Blickwinkel etwas weiter fassen als nur die Fokussierung 
auf energetisch optimales Licht: so gibt es beispielsweise neue 
Erkenntnisse zur biologischen Wirkung von Licht auf den Men-
schen, die Bedeutung von Normen und Rahmenbedingungen  
und nicht zuletzt die rechtlichen Folgen bei deren Nichtbeach-
tung. Abgerundet wird die Tagung durch eine kleine Ausstellung 
verschiedener Hersteller.

Die Organisatoren der Tagung, die Transferstelle Bingen (TSB), 
die Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH und das Ministerium 
für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung Rhein-
land-Pfalz (MWKEL) wünschen allen Teilnehmern eine erfolgrei-
che Tagung, anregende Diskussionen und einen angenehmen 
Aufenthalt in Bingen.

Eine Veranstaltung von:

Veranstaltung gefördert durch:

Tagungsort
Fachhochschule Bingen
Gebäude 5
Berlinstraße 109 
55411 Bingen-Büdesheim

Anfahrt
Eine Anfahrtsbeschreibung (Auto, Bus & Bahn) ist unter
www.tsb-energie.de abrufbar.

Parkmöglichkeiten
Parkplätze sind an der Fachhochschule Bingen verfügbar.

Organisation
Transferstelle für Rationelle und Regenerative 
Energienutzung Bingen (TSB)
Dipl.-Betriebswirtin (FH) Berit Hauschild
Veranstaltungsmanagement
Berlinstr. 107a
55411 Bingen-Büdesheim
E-Mail: hauschild@tsb-energie.de
Telefon: 06721-98 424 251
Telefax: 06721-98 424 29

Geschäftsbereich des Instituts für Innovation, Transfer und 
Beratung gGmbH

EnErgiEdialog:
EffiziEntEs schwimmbad

mi. 12.06.2013 | 10.00 – 16.00 Uhr
rheinböllen, Kulturhaus Kir

www.EnErgiEagEntUr.rlP.dE

gEfÖrdErt 
dUrch:

Veranstalter
Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH
Trippstadter Straße 122
67663 Kaiserslautern

Micha Kronibus | Referent Kommunen
Tel.: 0631 – 205 75 - 7134
E-Mail: micha.kronibus@energieagentur.rlp.de

Veranstaltungsort
Kulturhaus in Rheinböllen (KiR) 
Schulstraße 2
55494 Rheinböllen 

Kooperationspartner
        

   

anmEldUng organisation

LANDESSPORTBUND
RHEINLAND-PFALZ

anmeldung
Bitte melden Sie sich bis 10. Juni 2013 online an 
auf www.energieagentur.rlp.de

Die Teilnahmegebühr beträgt 35 EUR 
(inkl. 19 % MwSt.) pro Person. 

teilnahme- und rücktrittsbedingungen
Die Anmeldung erfolgt über das Online-Formular für Ver-
anstaltungen auf unserer Homepage. Bitte melden Sie jede 
Person einzeln mit Namen an. Die Rechnung erhalten Sie mit 
der Anmeldebestätigung per E-Mail. Die Anmeldung ist erst 
nach Eingang der Teilnahmegebühr von 35 EUR (inkl. 19 % 
MwSt.) verbindlich. Die Teilnehmerzahl für die Veranstaltung ist 
begrenzt. Die Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH berück-
sichtigt die Anmeldungen in der Reihenfolge ihres Einganges.
Bei Stornierung der Anmeldung bis zum 05. Juni 2013 erhe-
ben wir keine Stornierungsgebühr. Erfolgt keine fristgerechte 
Stornierung, wird die Tagungspauschale in jedem Fall voll 
berechnet. Der Rücktritt muss der Energieagentur Rheinland-
Pfalz GmbH schriftlich mitgeteilt werden. Ein Ersatzteilnehmer 
kann zu jedem Zeitpunkt gestellt werden. Wir verweisen auf 
die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Energieagentur 
Rheinland-Pfalz GmbH, die auf unserer Homepage einsehbar 
sind.
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weitere Sponsoren:

Tagungsort:
Fachhochschule Bingen
Berlinstraße 109, Gebäude 5
55411 Bingen
     
Tagungsleiter:
Prof. Dr. Ralf Simon, Transferstelle Bingen

Organisation:
Transferstelle für Rationelle und Regenerative 
Energienutzung Bingen (TSB)
Dipl.-Betriebswirtin (FH) Berit Hauschild 
Berlinstr. 107a
55411 Bingen
Tel.: 06721-98424-251
Fax: 06721-98424-29
E-Mail: hauschild@tsb-energie.de
www.tsb-energie.de
Geschäftsbereich des Instituts für Innovation, Transfer und 
Beratung gGmbH

Kostenbeitrag: 
80 € zzgl. MwSt. pro Teilnehmer beinhalten die Vorträge, 
Tagungsunterlagen,Tagesverpflegung sowie den Besuch 
der Fachausstellung.

Eveline Lemke
Ministerin für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung, Rheinland-Pfalz

16. Energietag   
Rheinland-Pfalz
mit Fachausstellung

11. September 2013
an der Fachhochschule Bingen

Hauptsponsor:

Der Energietag Rheinland-Pfalz ist eine gemeinsame Veranstal-
tung der Transferstelle für Rationelle und Regenerative Energie-
nutzung, der Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH und der 
Fachhochschule Bingen mit Unterstützung des Ministeriums 
für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung RLP 
(MWKEL).

ses. Aus dem Wechsel der Energieträgerbasis ergibt sich zwangsläufig 
die Notwendigkeit, das gesamte Energieversorgungssystem beginnend 
von der Erzeugung, dem Handel, über den Transport und die Vertei-
lung bis hin zum Endverbrauch neu zu denken und den neuen energie-
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen anzupassen. 

Neben dem Ausbau der Erneuerbaren im Strom- und Wärmesektor be-
steht eine wesentliche Herausforderung der Energiewende darin, das 
gesamte Energieversorgungssystem so zu gestalten, dass nachhaltig 
erzeugte Nutzenergie (z.B. Strom, Wärme, Kraftstoffe) zu jedem Zeit-
punkt in der benötigten Menge und zu bezahlbaren und im internati-
onalen Vergleich wettbewerbsfähigen Preisen zur Verfügung gestellt 
werden kann. 

Um diesem Anspruch gerecht zu werden, ist bei der Gestaltung un-
serer zukünftigen, im Wesentlichen auf fluktuierenden Erneuerbaren 
Energien beruhenden Energieversorgung ein neues, systemübergrei-
fendes Denken notwendig, um die Strom-, Wärme-, Gas- aber auch die 
Kraftstoffversorgung stärker miteinander zu verbinden, die Energie-
speicherung und das Lastmanagement sowohl zur Sicherung der Ener-
gieversorgung als auch der Netzstabilität in zunehmendem Maße in 
intelligente Energieversorgungsinfrastrukturen zu integrieren und für 
das neue Energieversorgungssystem geeignete marktwirtschaftliche 
Rahmenbedingungen zu entwickeln.

Das Energieeinsparen und die effiziente Verwendung von Energie stel-
len weitere wichtige Säulen der Energiewende dar. Sie tragen nicht nur 
dazu bei, die Emissionen an Treibhausgasen zu verringern und damit 
einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten, sondern sind zu-
gleich effiziente Maßnahmen, um unsere Wirtschaft, unsere Kommu-
nen und unsere Bürgerinnen und Bürger von hohen Energiekosten zu 
entlasten. 

Vernetztes und systemübergreifendes Denken braucht den Dialog und 
die Zusammenarbeit aller energiewirtschaftlichen Akteure. Nutzen Sie 
den 16. Energietag Rheinland-Pfalz als Ihre Plattform für Information 
und Austausch zu den vielfältigen Fragestellungen, die mit einer er-
folgreichen Umsetzung der Energiewende in Rheinland-Pfalz wie auch 
im Bundesgebiet verbunden sind. 
Ich wünsche allen Teilnehmern des 16. Energietags Rheinland-Pfalz in-
teressante und nutzbringende Gespräche.
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Erfolgreiche Umsetzung der Energie-
wende durch vernetztes Denken

Mit der Energiewende in Rheinland-Pfalz 
wie auch in Deutschland verfolgen wir 
das Ziel, die Basis unseres Energieversor-
gungssystems von fossilen Energieträgern 
auf dezentrale, regenerative Energiequel-
len umzustellen. Das Land Rheinland-Pfalz 
gehört mit seiner energiepolitischen Ziel-
stellung, bis zum Jahr 2030 den Strombe-
darf bilanziell zu 100 % aus regenerativen 
Quellen zu decken, bundesweit zu den 
Vorreitern dieses Umgestaltungsprozes-

Fachverband SHK 
Rheinland-Rheinhessen

Mit freundlicher Unterstützung

Tagungsort Umwelt-Campus Birkenfeld 
Campusallee, Kommunikationsgebäude (9938)
55768 Hoppstädten-Weiersbach

9. Solartagung am 11. und 
12. September 2013 in 
Birkenfeld

Der zentrale Baustein der rhein-
land pfälzischen Energie- und Kli-
maschutzpolitik ist der Ausbau der 
regenerativen Stromerzeugung. 

Bis zum Jahr 2030 soll der im Land 
verbrauchte Strom bilanziell zu 
100% aus heimischen Erneuer-
baren Energien gewonnen wer-
den. Neben der Windenergie ist 

die Photovoltaik dabei die tragende Säule. 25 % des Stromver-
brauchs werden dann durch Strom aus Photovoltaikanlagen 
gedeckt. Das Ziel ist ambitioniert, wir befi nden uns aber auf 
einem sehr guten Weg. 

Das Jahr 2012 war ein neues Rekordjahr für den Zubau von Pho-
tovoltaikanlagen, insgesamt 369 MWp wurden errichtet. Waren 
im Jahr 2007 erst insgesamt ca. 217 MWp in Rheinland-Pfalz in-
stalliert, so waren es im Mai 2013 mit bereits 1.630 MWp, mehr 
als die siebenfache installierte Leistung. 

2012 wurden deutschlandweit bereits mehr als 4,5 % der elek-
trischen Energie durch Photovoltaikanlagen erzeugt mit stark 
steigender Tendenz. An sonnenreichen Tagen liefern die Photo-
voltaikanlagen in Deutschland über viele Stunden bereits mehr 
als ein Viertel des benötigen Stroms. Die Kosten für die Kilo-
wattstunde Solarstrom wurden dabei immer geringer. Neue 
Photovoltaikanlagen erhalten Vergütungen zwischen 10 und 
15 ct/kWh je nach Anlagengröße und werden damit auch sehr 
attraktiv für den Eigenverbrauch. Bei der Solartagung erhalten 
Sie einen Überblick über interessante Konzepte zur Direktver-
marktung und den Eigenverbrauch von Photovoltaikstrom.
 
Neben der Photovoltaik darf aber auch die Solarthermie nicht 
vergessen werden. Sie spielt bei der regenerativen Wärme- und 
zukünftig auch der Kälteversorgung eine tragende Rolle. Inno-
vative Konzepte können hier signifi kante Einsparungen an fos-
silen Energieträgern erzielen. Spezielle Systeme können auch 
gleichzeitig elektrische Energie und Wärme liefern. Auf der 
9. Solartagung erhalten Sie auch dazu mehr Informationen.
 
Ich wünsche der Veranstaltung viel Erfolg und den Teilnehmern 
viele interessante Vorträge, Gespräche und Diskussionen.

Staatssekretär Uwe Hüser
Ministeri  für Wirtschaft, Klimaschutz,
Energie und Landesplanung Rheinland-Pfalz

Besuchen Sie auch unsere
weiteren Veranstaltungen:

Anmeldung
Anmeldung mit beigefügtem Anmeldeformular bis 7 Tage vor 
der Veranstaltung möglich. Nach Eingang der Anmeldung wird eine 
Anmeldebestätigung per Mail versandt. Die Rechnung wird nach der 
Veranstaltung versendet. Bei Stornierung der Anmeldung bis 7 Tage 
vor Veranstaltungsbeginn erheben wir keine Stornierungsgebühr. Bei 
späterer Absage wird die gesamte Teilnehmergebühr fällig. Ein Ersatz-
teilnehmer kann jederzeit benannt werden.

Tagungsgebühr
Je Tag: 70,– €, Studenten auf Anfrage
Beide Tage: 120,– €, Studenten auf Anfrage

Übernachtungsmöglichkeit am Umwelt-Campus 
Buchungen bitte unter dem Stichwort „Sonne“ an die Campus Com-
pany, Telefon 06782 17-2806, Telefax 06782 17-2888. Der Übernachtungs-
preis inkl. Frühstück beträgt für ein Einzelzimmer 36 € und für ein Dop-
pelzimmer 62 €. Weitere Übernachtungsmöglichkeiten fi nden Sie in 
der Stadt Birkenfeld und in der Gemeinde Hoppstädten-Weiersbach.

Organisation und Auskünfte
Dipl. Betriebswirt (FH) Marc Wartenphul
Institut für angewandtes Stoffstrommanagement (IfaS)
Umwelt-Campus Birkenfeld
Tel.: 06782 17-1568, Fax: 06782 17-1264
E-Mail:  m.wartenphul@umwelt-campus.de · www.stoffstrom.org

Biomasse-Tagung
am 12. und 13. November

Mit der Bahn 
Unser Hochschulbahnhof Neu-
brücke (Nahe) bietet eine direkte 
Anbindung nach Frankfurt/Main, 
Saarbrücken und Paris. Vom Zug 
zum Umwelt-Campus sind es nur 
200 m zu Fuß.
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13. Biomasse-              
     Tagung 
Biomasse als systemischer Dienstleister

am  12. und 13. November 2013 ab 9.00 Uhr* 
Umwelt-Campus Birkenfeld, Kommunikationsgebäude (9938)

· Perspektiven und Strategien der Biomassenutzung in Deutschland
· Energiewende im Wald
· Ressourcenschutz mit Energiepfl anzen – Handlungsansätze für Kommunen 
· Effi zientes Management von Sekundärrohstoffen, 
· Kaskadennutzung von Biomasse
· Bioenergieregionen
· Technik und Praxis Biogas
· Technik und Praxis Festbrennstoffe und Wärme
· Die Biomasse im kommunalen Klimaschutz
· Workshop: Bioenergiedörfer
· Forum 1: Regionale Auswirkungen großer Biogasprojekte
· Forum 2: Neue Ökonomie in der Nationalparkregionn
 * Einlass und Begrüßungskaffee ab 8.30 Uhr

Mit freundlicher Unterstützung von:

Anmeldung und Info unter: www.stoffstrom.org/veranstaltungen
ifas@umwelt-campus.de oder Tel.: 06782/17-1568 Veranstalter:

1. Fachtagung
      Null-Emission 
Gewerbegebiete
am  19. September 2013 ab 9.00 Uhr
Umwelt-Campus Birkenfeld, Kommunikationsgebäude (9938)

Mit freundlicher Unterstützung von:

Anmeldung und Info unter: www.stoffstrom.org/veranstaltungen
ifas@umwelt-campus.de oder Tel.: 06782/17-1568 Veranstalter:

· Null Emission in Industrie und Gewerbegebieten
· Förderinitiativen auf Bundes- und Länderebene
· Stoffstrommanagementstrategien auf Unternehmensebene
· Beispiele aus der Praxis

Null-Emission 
Gewerbegebiete
am 19. September

Weitere Veranstaltungen/Infos im Internet unter:
www.stoffstrom.org/veranstaltungen

Die Solartagung wird unterstützt durch:

Veranstaltet durch:

 9. Solartagung
 Rheinland-Pfalz
am 11. und 12. September 2013 ab 9.00 Uhr 
Umwelt-Campus Birkenfeld, Kommunikationsgebäude (9938)

· Entwicklungen auf dem Solarmarkt
·  Solarförderung und neue Finanzierungsansätze in der Praxis
· Zukunft Solarwärme in der Haustechnik und Hybridtechnologie 
· Direktvermarktung und Eigennutzung von PV Strom
· Systemdienstleistungen der PV und Stromnetze
· Zukunft Solarwärme in der Freifl äche
· Stromspeicher
· Industrielle Prozesswärme

Adresse Navigation
Campusallee oder Neubrücker 
Str. in 55768 Neubrücke (Nahe)

Mit freundlicher Unterstützung von:

-

um
Ministerin Eveline Lemke

Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung RLP

Die Kreise, Städte und (Verbands-)Ge-

meinden sowie ihre kommunalen Werke 

und Unternehmen sind die Akteure der 

Energiewende. Viele kommunale Gebiets-

körperschaften in Rheinland-Pfalz setzen 

bereits ihre vielfältigen Handlungsmög-

lichkeiten zur Energieeinsparung, zu 

Energieeffizienz und Ausbau der Erneuer-

baren Energien mit großem Engagement 

um. Wir verzeichnen eine große Dynamik 

bei Städten, Gemeinden und Landkreisen, 

sich zu Energieregionen zu entwickeln. Diese wollen wir aufneh-

men.

Die Landesregierung möchte Sie als Akteure vor Ort beim Ausbau 

der Erneuerbaren Energien, bei der Energieeinsparung und der 

Steigerung der Energieeffizienz unterstützen – damit Wertschöp-

fung und Arbeitsplätze in der Region verbleiben. Die Beteiligung 

der Bürgerinnen und Bürger vor Ort ist dabei eine wichtige Maß-

nahme, um eine möglichst große Anzahl von Menschen an der 

mit der Umsetzung der Energiewende verbundenen regionalen 

Wertschöpfung zu beteiligen und so die Akzeptanz für den Aus-

bau der Erneuerbaren Energien und für die dazu notwendigen 

Energieinfrastrukturprojekte (z. B. Netzausbau- oder -verstär-

kung) zu erhöhen. 

Der Umbau unseres Energiesystems kann nur gelingen, wenn sich 

starke Partner vor Ort unter Einbindung möglichst vieler Akteure 

engagieren. Daher führen wir von Seiten der Landesregierung be-

reits zum zweiten Mal eine Veranstaltung zu Energiewende und 

Klimaschutz in Kommunen durch und wollen diese Informations-

plattform als feste Größe etablieren. 

In Rheinland-Pfalz wollen wir eine dezentral aufgebaute Energie-

erzeugungsstruktur in der Region für die Region verstärken. Un-

ser Land ist hier bereits auf einem guten Weg, den wir auch in 

Zukunft gemeinsam weitergehen wollen!

In Zusammenarbeit mit

Tagungsort:

Fachhochschule Bingen
Gebäude 5
Berlinstraße 109
55411 Bingen

Anreise:
Eine Wegbeschreibung finden Sie unter www.tsb-energie.de

Tagungsleiter:
Prof. Dr. Ralf Simon

Organisation:
Transferstelle für Rationelle und Regenerative 
Energienutzung Bingen (TSB)
Dipl.-Betriebswirtin Berit Hauschild 
Berlinstr. 107a
55411 Bingen
Tel.: 06721-98424-251
Fax: 06721-98424-29
E-Mail: hauschild@tsb-energie.de
www.tsb-energie.de
Geschäftsbereich des Instituts für Innovation, Transfer und 
Beratung GmbH

Veranstaltungsort

30. Oktober 2013
Fachhochschule Bingen

Bildnachweis (Titelbild): Alias / isyste - Fotolia.com

Fachtagung: 

Energiewende und 
Klimaschutz in Kommunen

Grußwort

Unsere Sponsoren und Partner:

Veranstaltung gefördert durch: 

Veranstaltungsorganisation
Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH  
Trippstadter Straße 122, 67663 Kaiserslautern
Ansprechpartnerin: Christina Lang 
Tel.: 0631 – 205 75 - 7142
E-Mail: christina.lang@energieagentur.rlp.de
www.energieagentur.rlp.de
www.twitter.com/energie_rlp

Veranstaltungspartner
IHK Trier, Heinz Schwind | Tel.: 0651 – 977 - 7510
E-Mail: schwind@trier.ihk.de | www.ihk-trier.de

Veranstaltungsort
IHK Trier
Herzogenbuschstr. 12  |  54292 Trier

organISaTIonanmeldung

Kooperationspartner:Gefördert durch:

22.10.2013 | 10 uHr  | IHK TrIer

energIeeFFIZIenZ 
In SenIoren- und 
PFlegeHeImen 

Ideelle Kooperationspartner

Kooperationspartner

Anmeldung
Bitte melden Sie sich bis zum 18.10.2013 online 
an: www.energieagentur.rlp.de
Die Teilnahmegebühr beträgt 30 EUR 
(inkl. 19 % MwSt.) pro Person. 

Teilnahme- und Rücktrittsbedingungen
Die Anmeldung erfolgt über das Online-Formular 
für Veranstaltungen auf unserer Homepage. Bitte 
melden Sie jede Person einzeln mit Namen an. 
Die Rechnung erhalten Sie mit der Anmeldebestä-
tigung per E-Mail. Die Anmeldung ist erst nach 
Eingang der Teilnahmegebühr von 30 EUR (inkl. 
19 % MwSt.) verbindlich. Die Teilnehmerzahl für 
die Veranstaltung ist begrenzt. Die Energieagentur 
Rheinland-Pfalz GmbH berücksichtigt die Anmel-
dungen in der Reihenfolge ihres Einganges.

Bei Stornierung der Anmeldung bis zum 16.10.2013 
erheben wir keine Stornierungsgebühr. Erfolgt kei-
ne fristgerechte Stornierung, wird die Tagungspau-
schale in jedem Fall voll berechnet. Der Rücktritt 
muss der Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH 
schriftlich mitgeteilt werden. Ein Ersatzteilnehmer 
kann zu jedem Zeitpunkt gestellt werden. Wir ver-
weisen auf die Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
der Energie agentur Rheinland-Pfalz GmbH, die 
auf unserer Homepage einsehbar sind.

WWW.energIeagenTur.rlP.de
WWW.TWITTer.Com/energIe_rlP

Veranstaltungsorganisation
Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH  
Trippstadter Straße 122, 67663 Kaiserslautern
Ansprechpartnerin: Irina Kollert 
Tel.: 0631 – 205 75 - 7163
E-Mail: irina.kollert@energieagentur.rlp.de 
www.energieagentur.rlp.de
twitter.com/energie.rlp

Veranstaltungsort
Kultur- und Tagungszentrum, Synagoge Wittlich
Himmeroder Str. 44 | 54516 Wittlich

Mit fachlicher Unterstützung des Arbeitskreises 
Passivhaus des EOR e.V.
www.eor.de | E-Mail: ak -ph@eor.de

2. Passivhaus-Kongress Rheinland-Pfalz
am 24. Oktober 2013 in Wittlich

Anmeldung nur online unter: 
www.energieagentur.rlp.de

Teilnahme- und Rücktrittsbedingungen
Die Anmeldung erfolgt über das Online-Formular 
für Veranstaltungen auf unserer Homepage. Bitte 
melden Sie jede Person einzeln mit Namen an. Die 
Rechnung erhalten Sie nach der Anmeldebestätigung 
per E-Mail. Die Anmeldung ist nach dem Eingang 
der Anmeldebestätigung  verbindlich. Die Tagungs-
pauschale beinhaltet Imbiss, Getränke sowie Bus-
transfer . Die Teilnehmerzahl für die Veranstaltung ist 
begrenzt. Die Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH 
berücksichtigt die Anmeldungen in der Reihenfolge 
ihres Einganges.
Bei Stornierung der Anmeldung bis zum 18. Oktober 
2013 erheben wir keine Stornierungsgebühr. Erfolgt 
keine fristgerechte Stornierung wird die Tagungs-
pauschale in jedem Fall voll berechnet. Der Rücktritt 
muss der Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH 
schriftlich mitgeteilt werden. Ein Ersatzteilnehmer 
kann zu jedem Zeitpunkt gestellt werden. Wir ver-
weisen auf die Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
der Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH, welche 
auf unserer Homepage einsehbar sind.

Anmeldeschluss: 18.10.2013
Tagungspauschale: 71,40 € (inkl. 19% MwSt.)

OrgAniSATiOnAnMeldung

EffizienzOffensive Energie 
Rheinland-Pfalz e.V.

Partner:

24.10.2013 | 09.30 –17.00 uHr   
KulTur- & TAgungSzenTruM  
SynAgOge WiTTlicH

2. PASSivHAuS-
KOngreSS
rHeinlAnd-PfAlz

Kooperationspartner

Gefördert durch:

Veranstaltungsorganisation
Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH  
Trippstadter Straße 122
67663 Kaiserslautern
Ansprechpartnerin: Frau Sarah Fischer
Tel.: 0631 – 205 75 - 7156
E-Mail: sarah.fi scher@energieagentur.rlp.de
Internet:  www.energieagentur.rlp.de

Veranstaltungsort
DFKI - Deutsches Forschungszentrum für Künstliche 
Intelligenz GmbH 
Trippstadter Straße 122 | 67663 Kaiserslautern

Mittelgeber

Partner aus Forschung und Wissenschaft

anmeldung
Bitte melden Sie sich bis 20. Juni 2013 online 
auf www.energieagentur.rlp.de an.
Die Teilnahme am Symposium ist kostenlos. 
Der Kostenbeitrag für das Abendprogramm 
beträgt 40 EUR (inkl. 19 % MwSt.) pro Person. 
Wir haben für Sie ein Übernachtungskontingent 
in Kaiserslautern reserviert. Details entnehmen 
Sie bitte dem Einlegeblatt.

Teilnahme- und rücktrittsbedingungen
Die Anmeldung erfolgt über das Online-Formular für Ver-
anstaltungen auf unserer Homepage. Bitte melden Sie jede 
Person einzeln mit Namen an. Bei Teilnahme am Abend-
programm erhalten Sie mit der Anmeldebestätigung per 
E-Mail eine Rechnung über 40 EUR (inkl. 19 % MwSt.) für 
die Kosten von Exkursion und Abendessen (exkl. Getränke). 
Erst nach Eingang der Gebühr ist die Anmeldung verbind-
lich. Die Teilnehmerzahl für die Veranstaltung ist begrenzt. 
Die Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH berücksichtigt 
die Anmeldungen in der Reihenfolge ihres Einganges.
Bei Stornierung der Anmeldung bis zum 17. Juni 2013 
erheben wir keine Stornierungsgebühr. Erfolgt keine frist-
gerechte Stornierung, wird der Kostenbeitrag in jedem 
Fall voll berechnet. Der Rücktritt muss der Energieagentur 
Rheinland-Pfalz GmbH schriftlich mitgeteilt werden. Ein 
Ersatzteilnehmer kann zu jedem Zeitpunkt gestellt werden. 
Wir verweisen auf die Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
der Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH, die auf unserer 
Homepage einsehbar sind.

26.-27.06.2013 | KaISErSLaUTErN, DFKI

SYmPoSIUm DES NETZWErKS 
ELEKTromoBILITÄT 
rHEINLaND-PFaLZ

WWW.ENErgIEagENTUr.rLP.DE

WWW.EmoBIL-rLP.DE

orgaNISaTIoNaNmELDUNg

MINISTERIUM
DES INNERN, FÜR SPORT
UND INFRASTRUKTUR
 
 

MINISTERIUM FÜR
WIRTSCHAFT, KLIMASCHUTZ,
ENERGIE UND
LANDESPLANUNG
 

gEFÖrDErT 
DUrCH:

Netzwerk
Elektromobilität
R h e i n l a n d - P f a l z
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der Fachhochschule Bingen richtete sich an 
Kommunen, Energieversorger, Stadt- und 
Gemeindewerke, Behörden, Planungsbü-
ros sowie Verbände. Im Rahmen der Tagung 
wurden aktuelle Entwicklungen im Bereich 
des kommunalen Klimaschutzes betrach-
tet und diskutiert. Im Fokus standen u.a. 
die planungsrechtlichen Anforderungen 
bei der Umsetzung von Klimaschutzkon-
zepten, die Elektromobilität im ländlichen 
Raum, die Wärmeversorgung kommunaler 
Liegenschaften, der Betrieb kommunaler 
Blockheizkraftwerke, Nahwärmeverbünde 
und die Regionalbüros der Energieagentur 
Rheinland-Pfalz. 

13. Biomasse-Tagung am 12. und  
13. November 2013 in Birkenfeld 
Der Titel der 13. Biomasse-Tagung war „Bio-
masse als systemischer Dienstleister“. Das 
Programm umfasste die Themenblöcke 
Perspektiven und Strategien der Biomasse-
nutzung in Deutschland, Energiewende im 
Wald, Mehrnutzungskonzepte und Kaska-
dennutzung von Biomasse, Biomasse im 
kommunalen Klimaschutz sowie Theorie 
und Praxis in den Bereichen Biogas und 
Festbrennstoffe und Wärme. Die Biomas-
se-Tagung ist eine Gemeinschaftsveranstal-
tung des Instituts für angewandtes Stoff-
strommanagement (IfaS), der Fachagentur 
Nachwachsende Rohstoffe e.V. und der 
Energieagentur Rheinland-Pfalz.  

Stromnetze in Bürgerhand am  
13. November 2013 in Mainz 
Die Fachtagung „Stromnetze in Bürger-
hand“ bot Informationen und Hilfestel-

lungen zur Übernahme von Netzen durch 
Kommunen und Energiegenossenschaften. 

Energie für die Zukunft am 18. November 
2013 in Neuwied 
Thema der Veranstaltung war die Bürger-
beteiligung im Erneuerbare-Energien-Be-
reich. Im Mittelpunkt stand die Frage, 
wie Bürger durch den Betrieb einer eige-
nen Anlage oder der Beteiligung an einer 
gemeinschaftlichen Anlage zur Strom- 
und Wärmeerzeugung aus regenerativen 
Energien profitieren können. Kooperati-
onspartner waren die EffizienzOffensive 
Energie Rheinland-Pfalz e.V. (EOR), die 
kommunalen Spitzenverbände und das 
Landesnetzwerk BürgerEnergieGenossen-
schaften Rheinland-Pfalz e.V. (LaNEG).     

Windenergie in der kommunalen Praxis 
am 2. Dezember 2013 in Kirchberg/Huns-
rück
Im Mittelpunkt der Fachveranstaltung 
standen Informationen für Kommunen 
zur Umsetzung und Anwendung des Lan-
desentwicklungsprogramms (LEP IV). In 
den Erfahrungsberichten aus der Praxis 
und den Handlungsempfehlungen ging 
es um folgende Themen: Standortauswahl 
für Windenergieanlagen im Rahmen der 
Bauleitplanung, Vereinbarkeit von Natur- 
und Artenschutz mit der Windenergie-
nutzung und kommunale Teilhabe- und 
Betreibermodelle. Die Veranstaltung um-
fasste auch eine Diskussionsrunde mit 
Wirtschafts- und Energieministerin Eveli-
ne Lemke und Umweltstaatssekretär Dr. 
Thomas Griese. Die Teilnahme von 120 

Vertretern von Kommunen, Verwaltung, 
Planungsgemeinschaften, Planungsbü-
ros, Energieversorgern und Projektierern 
belegt, dass es bei der Umsetzung von 
konkreten Energiewende-Projekten einen 
großen Bedarf gibt, Handlungsanleitun-
gen, -empfehlungen oder -optionen auch 
anhand von Praxisbeispielen zu vermitteln 
und zugänglich zu machen. Das ist eine 
der wesentlichen Aufgaben der Energie-
agentur Rheinland-Pfalz.

Energieberatertag am 5. Dezember 2013 
in Neustadt an der Weinstraße  
Als Fachplattform für Energiebera-
ter, Architekten und Ingenieure ist der 
Energieberatertag eine feste Größe in 
Rheinland-Pfalz. Im Jahr 2013 fand die 
Veranstaltung zum achten Mal statt und 
bot den rund 180 Teilnehmern die Mög-
lichkeit, sich einen Überblick über neueste 
Entwicklungen in den Bereichen energeti-
sche Neubauten, energetische Sanierun-
gen und Anlagentechnik zu verschaffen. 
Auf dem Programm standen die Themen 
Wärmeschutz und Schallschutz, Anforde-
rungen des Brandschutzes, Lüftung, die 
Novellierung der Energieeinsparverord-
nung (EnEV), die Förderung durch die KfW 
sowie die Energie-Effizienz-Expertenliste. 
Kooperationspartner beim Energiebera-
tertag sind die EffizienzOffensive Energie 
Rheinland-Pfalz e.V. (EOR) und das Minis-
terium für Wirtschaft, Klimaschutz, Ener-
gie und Landesplanung.

7. KWK-Impulstagung Rheinland-Pfalz am 
6. Dezember 2013 in Bingen 
Die 7. KWK-Impulstagung wurde gemein-
sam von der Transferstelle Bingen (TSB), 
dem Bundesverband Kraft-Wärme-Kopp-
lung e.V. und der Energieagentur aus-
gerichtet. Eingeladen waren Entwickler, 
Hersteller und Nutzer von KWK-Anlagen 
sowie Vertreter aus Politik und Verwal-
tung. Im Fokus der Veranstaltung standen 
Geschäftsmodelle zum KWK-Betrieb, die 
wirtschaftlichen Potenziale von erdgasbe-
triebenen Blockheizkraftwerken, die Erfah-
rungen beim Einsatz und Betrieb von Mi-
krogasturbinen sowie die Möglichkeiten 
der Integration von Erneuerbaren Energi-
en in städtische Fernwärmenetze. In einer 
Fachausstellung hatten die Teilnehmer die 
Möglichkeiten, sich im direkten Gespräch 
mit Anbietern und KWK-Anlagen und 
Dienstleistungen zu informieren.  

Weitere Fachveranstaltungen mit Beteili-
gung der Energieagentur Rheinland-Pfalz 
im Jahr 2013: 

  �Vortragsreihe und Schulungsprogramm 
zu den Themen Energiesparen und 
Energieeffizienz mit Fachvorträgen für 
Energiebeauftragte von Dekanaten und 
Kirchengemeinden, 

  �Fortbildungsreihe für Erzieherinnen 
zum Thema Energie (in Kooperation 
mit NaturGut Ophoven),

  �Nutzerschulungen in kommunalen 
Liegenschaften, 

  �Handwerkerschulung zur EnEV 
2009/2014 und zu Förderprogrammen.

Veranstaltungsorganisation
Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH  
Trippstadter Straße 122, 67663 Kaiserslautern
Ansprechpartnerin: Valérie Charbonnier
Tel.: 0631 – 205 75 - 7151
E-Mail: valerie.charbonnier@energieagentur.rlp.de 
www.energieagentur.rlp.de
www.twitter.com/energie_rlp

Veranstaltungsort
Saalbau Neustadt an der Weinstraße
Bahnhofstraße 1 | 67434 Neustadt an der Weinstraße

Mit fachlicher Unterstützung des Arbeitskreises
EnEV und Energieberater des EOR e.V.
www.eor.de | E-Mail: ak-enev@eor.de

Anmeldung nur online unter: 
www.energieagentur.rlp.de

Teilnahme- und Rücktrittsbedingungen
Die Anmeldung erfolgt über das Online-Formular 
für Veranstaltungen auf unserer Homepage. Bitte 
melden Sie jede Person einzeln mit Namen an. Sie 
erhalten nach Eingang Ihrer Anmeldung eine Anmel-
debestätigung per E-Mail. Die Anmeldung ist nach 
dem Eingang der Anmeldebestätigung  verbindlich. 
Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr erst nach 
Erhalt der Rechnung. Die Rechnung wird nach der 
Veranstaltung per E-Mail versendet. Die Tagungspau-
schale beinhaltet Imbiss und Getränke. Die Teilneh-
merzahl für die Veranstaltung ist begrenzt. Die Ener-
gieagentur Rheinland-Pfalz GmbH berücksichtigt die 
Anmeldungen in der Reihenfolge ihres Einganges.
Bei Stornierung der Anmeldung bis zum 25. No-
vember 2013 erheben wir keine Stornierungsgebühr. 
Erfolgt keine fristgerechte Stornierung wird die  
Tagungspauschale in jedem Fall voll berechnet. Der 
Rücktritt muss der Energieagentur Rheinland-Pfalz 
GmbH schriftlich mitgeteilt werden. Ein Ersatzteil-
nehmer kann zu jedem Zeitpunkt gestellt werden. 
Wir verweisen auf die Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen der Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH, 
welche auf unserer Homepage einsehbar sind.

Fortbildungspunkte
Die Veranstaltung wird mit 5 Unterrichtseinheiten für 
die Energieeffizienz-Expertenliste für Förderprogram-

Anmeldeschluss: 25.11.2013
Tagungspauschale: xx,50 € (inkl. 19% MwSt.)

OrgAniSATiOnAnMeldung

02.12.2013 | 09.00 –17.00 uHr   
neuSTAdT An der WeinSTrASSe, SAAlbAu

Windenergie in der 
KOMMunAlen PrAxiS

Gefördert durch:

Kooperationspartner

WWW.energieAgenTur.rlP.de
WWW.TWiTTer.cOM/energie_rlPLandkreistag Rheinland Pfalz

Veranstaltungsorganisation
Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH  
Trippstadter Straße 122, 67663 Kaiserslautern
Ansprechpartnerin: Irina Kollert 
Tel.: 0631 – 205 75 - 7163
E-Mail: irina.kollert@energieagentur.rlp.de 
www.energieagentur.rlp.de
www.twitter.com/energie_rlp

Veranstaltungsort
Saalbau Neustadt an der Weinstraße
Bahnhofstraße 1 | 67434 Neustadt an der Weinstraße

Mit fachlicher Unterstützung des Arbeitskreises
EnEV und Energieberater des EOR e.V.
www.eor.de | E-Mail: ak-enev@eor.de

Anmeldung nur online unter: 
www.energieagentur.rlp.de

Teilnahme- und Rücktrittsbedingungen
Die Anmeldung erfolgt über das Online-Formular 
für Veranstaltungen auf unserer Homepage. Bitte 
melden Sie jede Person einzeln mit Namen an. Die 
Rechnung erhalten Sie nach der Anmeldebestätigung 
per E-Mail. Die Anmeldung ist nach dem Eingang der 
Anmeldebestätigung  verbindlich. Die Tagungspau-
schale beinhaltet Imbiss und Getränke. Die Teilneh-
merzahl für die Veranstaltung ist begrenzt. Die Ener-
gieagentur Rheinland-Pfalz GmbH berücksichtigt die 
Anmeldungen in der Reihenfolge ihres Einganges.
Bei Stornierung der Anmeldung bis zum 28. No-
vember 2013 erheben wir keine Stornierungsgebühr. 
Erfolgt keine fristgerechte Stornierung wird die  
Tagungspauschale in jedem Fall voll berechnet. Der 
Rücktritt muss der Energieagentur Rheinland-Pfalz 
GmbH schriftlich mitgeteilt werden. Ein Ersatzteil-
nehmer kann zu jedem Zeitpunkt gestellt werden. 
Wir verweisen auf die Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen der Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH, 
welche auf unserer Homepage einsehbar sind.

Fortbildungspunkte
Die Veranstaltung wird mit 5 Unterrichtseinheiten für 
die Energieeffizienz-Expertenliste für Förderprogram-
me des Bundes angerechnet.

Anmeldeschluss: 28.11.2013
Tagungspauschale: 59,50 € (inkl. 19% MwSt.)

OrgAniSATiOnAnMeldung

EffizienzOffensive Energie 
Rheinland-Pfalz e.V.

Partner:

05.12.2013 | 09.30 –17.00 uHr   
neuSTAdT An der WeinSTrASSe, SAAlbAu

energieberATerTAg 
2013

Gefördert durch:

Arbeitsgemeinschaft der 
Handwerkskammern Rheinland-Pfalz

Kooperationspartner

WWW.energieAgenTur.rlp.de
WWW.TWiTTer.cOM/energie_rlp

Veranstaltungsorganisation
Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH  
Trippstadter Straße 122, 67663 Kaiserslautern
Ansprechpartnerin: Mareen Moll
Tel.: 0631 – 205 75 - 7136
E-Mail: mareen.moll@energieagentur.rlp.de 
www.energieagentur.rlp.de
www.twitter.com/energie.rlp

Veranstaltungsort
David-Roentgen-Schulzentrum 
Langendorfer Straße 65 | 56564 Neuwied

Anmeldung nur online unter: 
www.energieagentur.rlp.de

Teilnahme- und Rücktrittsbedingungen
Die Anmeldung erfolgt über das Online-Formular 
für Veranstaltungen auf unserer Homepage. Bitte 
melden Sie jede Person einzeln mit Namen an. Die 
Rechnung erhalten Sie nach der Anmeldebestätigung 
per E-Mail. Die Anmeldung ist nach dem Eingang 
der Anmeldebestätigung  verbindlich. Die Tagungs-
pauschale beinhaltet Verpflegung und Getränke. Die 
Teilnehmerzahl für die Veranstaltung ist begrenzt. 
Die Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH berück-
sichtigt die Anmeldungen in der Reihenfolge ihres 
Einganges. Bei Stornierung der Anmeldung bis zum 
13. November 2013 für die Veranstaltung in Neuwied 
erheben wir keine Stornierungsgebühr. Erfolgt keine 
fristgerechte Stornierung wird die Tagungspauschale 
in jedem Fall voll berechnet. Der Rücktritt muss der 
Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH schriftlich 
mitgeteilt werden. Ein Ersatzteilnehmer kann zu 
jedem Zeitpunkt gestellt werden. Wir verweisen auf 
die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Energie-
agentur Rheinland-Pfalz GmbH, welche auf unserer 
Homepage einsehbar sind.

Anmeldeschluss: 13.11.2013
Teilnahmegebühr: 20,00 € (inkl. 19% MwSt.)

OrgAniSATiOnAnMeldung

EffizienzOffensive Energie 
Rheinland-Pfalz e.V.

Partner:

18.11.2013 | 09.30 –16.30 uHr   
neuwied, dAvid-rönTgen-ScHulzenTruM

energie für die 
zukunfT – Bürger 
und kOMMunen 
geSTAlTen geMeinSAM

Kooperationspartner

Gefördert durch:

Anmeldung
Nach Eingang der Anmeldung werden eine Anmeldebestätigung und 
die Rechnung zugesandt. In der Tagungsgebühr enthalten sind Pau-
senbewirtung, Mittagsbuffet sowie Tagungsunterlagen.

Tagungsgebühr
Zwei Tage: 120,– €, Ein Tag: 70,– €, Studierende auf Anfrage

Abendveranstaltung
Im Rahmen der 13. Biomasse-Tagung findet nach dem ersten Veran-
staltungstag ab 19:00 Uhr eine Abendveranstaltung statt. Die Kosten 
für die Veranstaltung liegen bei 50,– € p. P..

Übernachtungsmöglichkeit am Umwelt-Campus 
Buchungen für das Tagungshotel am Campus sind unter dem  
Stichwort „Biomasse“ bei der Campus Company (Tel. 06782-17-2806)  
möglich. Weitere Übernachtungsmöglichkeiten finden Sie in der  
Stadt Birkenfeld und in der Gemeinde Hoppstädten-Weiersbach.

Organisation und Auskünfte
Dipl. Betriebswirt (FH) Marc Wartenphul
Institut für angewandtes Stoffstrommanagement (IfaS)
Umwelt-Campus Birkenfeld · Tel.: 06782 17-1568  ·  Fax: 06782 17-1264
E-Mail:  m.wartenphul@umwelt-campus.de  ·  www.stoffstrom.org

am 12. und 13. November 2013 ab 9.00 Uhr* 
Umwelt-Campus Birkenfeld, Kommunikationsgebäude (9938)

Vorwort zur 13. Biomasse-
Tagung am 12. und 13.11.2013 am 
Umwelt-Campus Birkenfeld

Die Energiewende ist ein zentrales Anliegen 
des Landes Rheinland-Pfalz, wobei wir be-
reits große Schritte vorangekommen sind auf 
dem Weg zu unserem Ziel, bis 2030 die Ener-
gieversorgung zu 100% aus Erneuerbaren 
Energien zu schaffen. Bioenergie nimmt in 
der Entwicklung einen festen Platz ein: Sie ist 

speicherbar und in vielen Anwendungen einsetzbar, sie überzeugt 
durch ihre Fähigkeit als Regel- und Ausgleichsenergie.

Über 90% der regenerativen Wärmeerzeugung im Land wird heu-
te aus Biomasse bestritten. Viele erfolgreiche Beispiele zeigen lan-
desweit, welche großen ökologischen, ökonomischen und sozialen 
Potenziale Bioenergieprojekte bieten: klimafreundliche und sichere 
Energie, neue Arbeitsplätze, regionale Wertschöpfung und der Ein-
satz zukunftsfähiger Technologien.

Unsere Erfolge wären nicht möglich ohne die stetige Bewältigung 
der Herausforderungen. Beginnend von der Erzeugung, dem Han-
del, über den Transport und die Verteilung bis hin zum Endver-
brauch müssen wir alles neu denken, planen und umsetzen. Für 
Bürger, Handwerk, Mittelstand und Kommunen bedeutet dies 
Chancen, die wir gemeinsam nutzen können für unsere Zukunft, die 
wirtschaftliche Entwicklung und den künftigen Wohlstand unseres 
Landes.

Bei der 13. Biomasse-Tagung erwarten Sie wieder vielfältige Infor-
mationen zu den Möglichkeiten der Bioenergieerzeugung und 
-nutzung. Informieren Sie sich aus erster Hand über die Chancen 
und Möglichkeiten, aber auch die Grenzen und Herausforderungen 
der Bioenergie in Rheinland-Pfalz. Themen sind: Perspektiven und 
Strategien der Biomassenutzung in Deutschland, Ressourcenschutz 
mit Energiepflanzen – Handlungsansätze für Kommunen, effizentes 
Management von Sekundärrohstoffen, sowie regionale Märkte und 
Rahmenbedingungen. 

Ich wünsche gute Gespräche, angeregte Diskussionen und eine 
interessante Veranstaltung.

Eveline Lemke
Staatsministerin für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung 
Rheinland-Pfalz

Anmeldung

Anmeldung zur 13. Biomasse-Tagung

Per Fax an: 06782 /17-1264  

Die Anmeldung ist auch per E-Mail oder über das Online-Formular 
auf unserer Internetpräsenz möglich. Dort finden Sie auch weitere 
Informationen: www.stoffstrom.org/veranstaltungen

Hiermit melde ich mich verbindlich zur 13. Biomasse-Tagung 2013 
an. Eine Absage ist bis zum 2. November 2013 kostenlos, danach 
wird die volle Teilnahmegebühr fällig.

Firma/Institut 

Abteilung 

Titel 

Vorname 

Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon/ Fax 

E-Mail

Die Anfahrt von insgesamt        km (einfache Strecke) 

plane ich per q Auto       q Bahn      q Flugzeug. 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

Wie haben Sie von der Veranstaltung erfahren?   
q Einladung q Internet q Zeitschriften      
q Empfehlung q Sonstiges: 

Teilnahme     

q am 12.11.2013 (70,– €)      q am 12. und 13.11.2013 (120,- €)      
q am 13.11.2013 (70,– €)      q Abendveranstaltung (50,– €)
Im Preis sind Tagungsband + Catering inklusive    
q Interesse als Aussteller (Unterlagen werden gesondert zugesandt) 

Datum, Unterschrift  

(Bitte für jeden Teilnehmer ein Anmeldeformular ver-
wenden, bei mehreren Teilnehmern bitte Kopien anfertigen.)

13. Biomasse-
      Tagung 
Biomasse 
als systemischer Dienstleister

· Perspektiven und Strategien der Biomassenutzung
 in Deutschland
· Energiewende im Wald
· Mehrnutzungskonzepte und Kaskadennutzung von  
 Biomasse
· Technik und Praxis Biogas
· Technik und Praxis Festbrennstoffe und Wärme
· Die Biomasse im kommunalen Klimaschutz
   * Einlass und Begrüßungskaffee ab 8.30 Uhr

www.facebook.com/Stoffstrommanagement
www.youtube.com/user/ucbIfaS    

Mit dem Auto  

Tagungsort Umwelt-Campus Birkenfeld 
Campusallee, Kommunikationsgebäude (9938)
55768 Hoppstädten-Weiersbach

Mit der Bahn  
Unser Hochschulbahnhof Neu-
brücke (Nahe) bietet eine direkte 
Anbindung nach Frankfurt/Main, 
Saarbrücken und Paris. Vom Zug 
zum Umwelt-Campus sind es nur 
200 m zu Fuß.

A48

A1

A6

A5B41

Frankfurt/M.

Koblenz

Mainz

Mannheim

Kaiserslautern

Saarbrücken

Trier

Bad
Kreuznach

Idar-
Oberstein

Birkenfeld
Neubrücke/Nahe

Rhein

Nahe

A61 A60

A62

KOMMUNIKATIONS-
ZENTRUM 

Bahnhof

M
ai
nz

Sa
ar
br
üc
ke
n

IfaS

Adresse Navigation
Campusallee oder Neubrücker 
Str. in 55768 Neubrücke (Nahe)

Gefördert durch das Bundesministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz aufgrund eines 
Beschlusses des Deutschen Bundestages.

Mit freundlicher Unterstützung von:

Veranstalter:

Liebe Erzieherinnen und Erzieher,

woher kommt der Strom? Wie funktioniert 
ein Windrad? Und warum ist die Sonne so 
ein guter Energielieferant? Diese und viele 
andere Energiefragen begeistern Kinder 
schon im Elementarbereich. Das Praxis­
handbuch „Ein Königreich für die Zukunft 
– Energie erleben durch das Kindergarten­
jahr!“ gibt Anregungen und Tipps, wie die 
Themen Wind, Wärme, Licht, Strom, Wasser 

Weiterbildung für erzieherinnen 
zum Praxishandbuch „ein Königreich 
für die zuKunft   – energie erleben 
durch das Kindergartenjahr!“

und Sonne altersgerecht und lebenswelt­
orientiert in den Kita­Alltag integriert 
werden können. Die Energiethemen sind 
an den Verlauf der Jahreszeiten geknüpft, 
ein gesamtes Kindergartenjahr lässt sich so 
gestalten. Das Praxishandbuch wird vom  
NaturGut Ophoven herausgegeben und 
steht jedem/r Teilnehmer/in nach der 
Veranstaltung kostenlos zur Verfügung.

Wann?
25.09.2013 | 9:00 ­16:00

Wo?
Kreisverwaltung Neuwied
Max­zu­Wied­Saal (Raum 154)
Wilhelm­Leuschner­Str. 9
56564 Neuwied

Anmeldung per Mail bei  
Energieagentur Rheinland ­Pfalz
Stephanie Blohm
stephanie.blohm@energieagentur.rlp.de
Telefon: 0631–205 75 ­ 7145
www.energieagentur.rlp.de
www.twitter.com/energie_rlp

Anmeldeschluss
22.09.2013
Die Teilnahme ist kostenlos

Getränke und belegte Brötchen  
können vor Ort erworben werden.

          Ablauf der Veranstaltung

09.00 Vorstellungsrunde  
­ Erwartungen der Teilnehmer

 Eigene Erfahrungen mit dem 
Thema Energie

09.30 Vorstellung des Handbuchs 
„Ein Königreich für die Zukunft 
­ Energie erleben durch das 
Kindergartenjahr!“

10.00 Ausgewählte Energieerlebnisse 
durch das Kindergartenjahr  
­ Praxisteil Frühjahr, Sommer

12.00 Mittagspause

13.00 Interaktiver Vortrag: „Energie  
­ was ist das?“Begriffserklärung 
und Hintergrundwissen

 
13.30 Ausgewählte Energieerlebnisse 

durch das Kindergartenjahr 
­ Praxisteil Herbst, Winter

15.30 Abschlussrunde

16.00 Ende des Seminars

www.energiegenossenschaften-gruenden.de
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Presse- und Öffentlichkeitsarbeit für 
die Energiewende ist eines der zentra-
len Aufgabenfelder der Energieagentur  
Rheinland-Pfalz. Denn zielgruppenge-
recht aufbereitete, fundierte Informati-
onen können dazu beitragen, komplexe 
Zusammenhänge verständlich zu ma-
chen und Diskussionen zu versachlichen. 
Die Verbreitung guter Beispiele und er-
folgreich umgesetzter Energiewende-Pro-
jekte motiviert zum Nachahmen. Dazu 
bietet die Energieagentur u.a. mit ihrer 
Internetseite eine landesweite Informa-
tionsplattform, auf der wir auch aktuelle 
Meldungen von Kommunen, Genossen-
schaften und vielen anderen Akteuren 
veröffentlichen. Eine komfortable Ver-
anstaltungssuche nach Datum, Regi-
on und Thema auf der Internetseite der 
Energieagentur hilft den Nutzern gezielt 
und schnell aus dem Energiewende-Ver-
anstaltungsangebot im ganzen Land den 
passenden Termin zu finden. Mit der Ak-
tionswoche „Rheinland-Pfalz: Ein Land 
voller Energie“ hat die Energieagentur 
eine Plattform für Bürger, Kommunen, 
Unternehmen, Initiativen u.v.m. geschaf-
fen, auf der sie ihre Energiewende-Projek-
te landesweit präsentieren können.

3.1 PRESSEARBEIT 

Im Jahr 2013 sind 275 Veröffentlichungen 
in Zeitungen und im Rundfunk erschie-
nen, in denen die Energieagentur Rhein-
land-Pfalz genannt war. Die Reichweite 
lag bei insgesamt knapp 20 Millionen 
Lesern/Hörern. Mit zwei Großveranstal-
tungen, dem Kongress „Zukunftsthema 
Energiewende: Vision 2030“ und der Ak-
tionswoche „Rheinland-Pfalz: Ein Land 
voller Energie“ waren im dritten Quartal 
die meisten Veröffentlichungen und die 
höchste Reichweite im Jahr 2013 zu ver-
zeichnen. Über beide Veranstaltungen 

3 PRESSE- UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

wurde auch bei Presseterminen mit Wirt-
schafts- und Energieministerin Eveline 
Lemke informiert. 

Pressetermine 
Die Stabsstelle Presse- und Öffentlichkeit 
hat im Jahr 2013 eine Reihe von Presseter-
minen mit Beteiligung von Wirtschafts- 
und Energieministerin Eveline Lemke 
und zahlreichen Kooperationspartnern 
durchgeführt, so zum Beispiel:

  �zur Präsentation der Broschüre „So-
larenergie in Sportvereinen“ gemein-
sam mit dem Landessportbund Rhein-
land-Pfalz und dem IfaS am 12. Juni 
2013 in Mainz-Gonsenheim

  �zur Eröffnung des Regionalbüros Wes-
terwald mit Landrat Michael Lieber am 
20. Juni 2013 in Altenkirchen 

  �zum Kongress der Energieagentur 
„Zukunftsthema Energiewende – Vi-
sion 2030“ mit Prof. Wolfgang Christ 
(Bauhaus-Universität Weimar/Urban 
INDEX Institut), Dr. Peter Eckerle (Sto-
REgio GmbH), Landrat Bertram Fleck 
(Rhein-Hunsrück-Kreis), Ralf Hellrich 
(HWK der Pfalz), Dr. Herbert Kem-
ming (Institut für Landes- und Stadt
entwicklungsforschung), Prof. Dr. 
Petra Schweizer-Ries (Hochschule Bo-
chum), am 30. August 2013 in Mainz

  �zur Vorstellung des Gesamtprogramms 
der Aktionswoche „Rheinland-Pfalz: 
Ein Land voller Energie“ mit Friedrich 
Beck (Geschäftsführer der Stadtwer-
ke Kusel), Thomas Hennig und Jan 
Crames (Lehrer und Schüler an der 
David-Roentgen-Schule Neuwied), 
Andreas Brabeck (Leiter Politik Netze/
Vertrieb/Gas und Kontaktperson zum 
Land Rheinland-Pfalz bei RWE AG), am 
17. September 2013 in Mainz

  �zum Energiekongress der Großregion, 
u.a. mit Heiko Maas (Minister für Wirt-
schaft, Arbeit, Verkehr und Energie des 
Saarlandes), am 21. November 2013 in 
Trier.  

3.2 ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

Internetseite als zentrale  
Kommunikationsplattform 
Eine Aufgabe im Jahr 2013 war, die Inter-
netpräsenz der Energieagentur weiterzu-
entwickeln. Die Webseite ist der zentrale 
Kommunikationskanal der Energieagentur. 
Rund 40.000 Zugriffe im Jahr 2013 zeigen, 
dass sie zunehmend als aktuelle Informa-
tionsplattform rund um die Energiewende 
genutzt wird. Seit dem ersten Relaunch 
im Februar veröffentlicht die Energieagen-
tur auf der Startseite mehrmals wöchent-
lich „Aktuelle Infos“ zu Veranstaltungen, 

Wettbewerben, Projekten u.v.a. von Ener-
giewende-Akteuren, die diese zusätzliche 
Multiplikations-Möglichkeit nutzen und 
die Pressestelle der Energieagentur mit ih-
ren Presseinformationen versorgen.

Social Media 
Seit Januar 2013 nutzt die Energieagentur 
Rheinland-Pfalz Twitter und hat im gesam-
ten Jahr rund 450 eigene Kurznachrichten 
verschickt. 

Ein YouTube-Kanal ist eingerichtet und mit 
einigen Videoclips von Teilnehmern der 
Aktionswoche „Rheinland-Pfalz: Ein Land 
voller Energie“ befüllt. 

Pressetermine der Energieagentur Rheinland-Pfalz
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SOLARENERGIE
IN SPORTVEREINEN

STROM UND WÄRME AUS DER SONNE

WWW.ENERGIEAGENTUR.RLP.DE

www.lsb-rlp.de

LANDESSPORTBUND
RHEINLAND-PFALZ

Aktionswoche „Rheinland-Pfalz: Ein Land 
voller Energie“
Die Energieagentur hat 2013 die Ener-
giewende-Akteure zur ersten landeswei-
ten Aktionswoche „Rheinland-Pfalz: Ein 
Land voller Energie“ eingeladen. Von  
25. September bis 2. Oktober 2013 präsen-
tierten Bürgerinnen und Bürger, Kommu-
nen, Schulen, Unternehmen, Verbände, 
Architekturbüros und wissenschaftliche 
Einrichtungen fast 100 Projekte, mit denen 
sie die Energiewende vor Ort umsetzen. 
Sie zeigten damit, dass die Energiewende 
an vielen Stellen im Land bereits längst 
erfolgreich funktioniert und gaben damit 
vielen interessierten Besuchern gute Bei-
spiele an die Hand, die dazu motivieren, 
nachgeahmt zu werden. Wirtschafts- und 
Energieministerin Eveline Lemke, die die 
Schirmherrschaft für diese erste Aktions-
woche übernommen hatte, sowie Wirt-
schaftsstaatssekretär Uwe Hüser haben an 
vielen Veranstaltungen teilgenommen und 
sich bei Bauherren, Schulleitern, Projektie-

rern, Stadtwerken u.v.a. über deren Projekte 
informiert. Sie haben – ebenso wie die Mit-
arbeiter der Energieagentur – vor Ort den 
Teilnehmern die Plakette „Ausgezeichnetes 
Projekt 2013 im Rahmen der Aktionswoche 
Rheinland-Pfalz: Ein Land voller Energie“ 
übergeben. 

Zur Aktionswoche hat die Energieagentur 
ein nach Regionen gegliedertes Programm-
heft veröffentlicht, das die Teilnehmer im 
ganzen Land ausgelegt haben. Tagesaktuell 
konnte man sich über die Internet-Sonder-
seite www.rlp-vollerenergie.de über Veran-
staltungen in seiner Region informieren. 
Plakate, Internetbanner und Anzeigen in 
Tageszeitungen haben das Informations-
angebot der Energieagentur zur Aktions-
woche abgerundet. Für die Bewerbung der 
einzelnen Veranstaltungen vor Ort waren 
im Wesentlichen die Teilnehmer selbst zu-
ständig. Wo nötig und gewünscht, hat die 
Energieagentur unterstützt. 

Impressionen von der Aktionswoche „Rheinland-Pfalz: Ein Land voller Energie“

Das vierte Aufgabenfeld der Energieagen-
tur befindet sich 2013 im Aufbau. Entwi-
ckelt wird ein systematisches Energiewen-
de-Monitoring, das zeigen wird, wie weit 
Rheinland-Pfalz mit der Energiewende in 
den einzelnen Bereichen ist. Zentrales 
Projekt im Bereich des Energiewende-Mo-
nitorings ist ein „Energieatlas“. Ziel ist die 

Dokumentation des Standes der Energie-
wende im Land und das Aufzeigen von 
Best-Practice-Beispielen. Darüber hinaus 
soll der Energieatlas als Planungshilfe und 
Informationspool für Vorhabenträger die-
nen. Die Umsetzung des Projektes soll in 
mehreren Abschnitten im Laufe des Jahres 
2014 erfolgen.

4 ENERGIEWENDE-MONITORING 

Publikationen 
Die Energieagentur Rheinland-Pfalz hat 
im Jahr 2013 Broschüren, Folder und vor 
allem Informationsmaterial für Veranstal-
tungen erstellt und zu zahlreichen Veröf-
fentlichungen beigetragen. Besonders zu 
nennen ist die Broschüre „Solarenergie in 
Sportvereinen“, die gemeinsam mit dem 
Landessportbund Rheinland-Pfalz und IfaS 
erarbeitet worden ist. Sie gibt den Sport-
vereinen des Landes kompakte, praxis-
nahe Informationen an die Hand, um für 
ihr Vereinsheim und die Sportstätten die 
passende Lösung für die Erzeugung bzw. 
Nutzung von Sonnenenergie zu finden. 
Beispielhafte Wirtschaftlichkeitskalkula-
tionen, Hinweise auf Förderprogramme, 
Kontaktadressen und Angaben zu Inter-
netseiten, auf denen weiterführende In-
formationen abgerufen werden können, 
runden die Broschüre ab. Die Broschüre 
ist als Beilage der Mitgliederzeitschrift des 
Landessportbundes, „SportInform“, an 
rund 16.500 Vereine, Übungsleiter und Ver-
einsmanager in Rheinland-Pfalz verschickt 

worden und steht als PDF-Datei auf den 
Internetseiten des Landessportbunds, IfaS 
und der Energieagentur Rheinland-Pfalz 
zum Download bereit. Eine Aktualisierung 
ist für 2014 geplant. 
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FOKUSTHEMA REGIONALISIERUNGB
Das Jahr 2013 stand für die Energieagentur 
Rheinland-Pfalz unter dem Zeichen der Re-
gionalisierung. Damit ist der Aufbau von 
Außenstellen im ganzen Land gemeint, 
aus denen Mitarbeiter der Energieagentur, 
vertraut mit den spezifischen Gegebenhei-
ten ihrer Region, die Akteure vor Ort bei 
ihren Energiewende-Projekten unterstüt-

zen können. Nach zahlreichen, intensiven 
Gesprächen zwischen dem Wirtschafts-
staatssekretär Uwe Hüser, der Energie-
agentur Rheinland-Pfalz und Landräten, 
Oberbürgermeistern, Bürgermeistern und 
weiteren Akteuren der Energiewende im 
Land ist im Laufe des Jahres unter Berück-
sichtigung regionaler und infrastrukturel-
ler Merkmale erarbeitet worden, wie die 
Regionalisierung umgesetzt werden soll: 
Insgesamt neun Regionalbüros werden 
eingerichtet, in denen jeweils in der Regel 
zwei Mitarbeiter der Energieagentur ein-
gesetzt sind. Der Sitz der Regionalbüros 
ist in Abstimmung mit den Kommunen 
festgelegt worden. 

Die finanzielle Ausstattung aller Regional-
büros (Personal-, Sach- und Investitions-
kosten) erfolgt über die Energieagentur 
Rheinland-Pfalz, finanziert über Projekt-
mittel des Ministeriums für Wirtschaft, 
Klimaschutz, Energie und Landesplanung 
Rheinland-Pfalz.

Im August 2013 ist das erste Regionalbüro 
der Energieagentur, das Regionalbüro 
Westerwald, in Altenkirchen eröffnet wor-
den. Die Eröffnung weiterer Regionalbü-
ros ist für das Jahr 2014 vorgesehen.

Informationen zur den Aktivitäten der Re-
gionalbüros sowie Kontaktdaten finden 
sich unter www.energieagentur.rlp.de/ 
regionalbueros

MITARBEITER

BUDGET

Zum 31. Dezember 2013 beschäftigte die 
Energieagentur Rheinland-Pfalz insge-
samt 54 Mitarbeiter. In der Zentrale in 
Kaiserslautern waren 45 Mitarbeiter ein-
gesetzt. Neun Mitarbeiter wurden für die 
Regionalbüros eingestellt. Dabei wurde 
auch auf die Interdisziplinarität des Teams 
geachtet. Fast die Hälfte der Mitarbeiter 
sind Ingenieure. Geistes- und Sozialwis-
senschaftler, Wirtschafts- und Naturwis-
senschaftler sowie Juristen bringen weite-
re nötige Qualifikationen mit, die Projekte 
rund um die Energiewende als themen- 

Die Energieagentur Rheinland-Pfalz hatte 
im Jahr 2013 ein Jahresbudget von insge-
samt 5.097.000 Euro. Das Budget setzte 
sich wie folgt zusammen: Personalkosten 
(2.925.000 Euro), Sachkosten (1.922.000 
Euro) und Investitionskosten (250.000 

C

D

und disziplinenübergreifende Aufgabe 
sowie Zielgruppen aus verschiedenen 
Bereichen der Gesellschaft brauchen. Sie-
ben Mitarbeiter der Energieagentur Rhein-
land-Pfalz sind Berufseinsteiger. 

Im Jahr 2013 absolvierten zwei Teilnehmer 
ein Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ) 
und ein Teilnehmer ein Deutsch-Franzö-
sisches Öko-Jahr (DFÖJ) bei der Energie-
agentur. Darüber hinaus bot die Energie-
agentur mehrere Praktikumsplätze an.   

Euro). Die Energieagentur ist fehlbedarfs-
finanziert (ca. 95 Prozent Landesmittel,  
5 Prozent Einnahmen aus weiteren Projek-
ten und Fachveranstaltungen). 

Regionalisierung26
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AUSBLICK

Die Energieagentur Rheinland-Pfalz geht 
gut aufgestellt in das Jahr 2014. Ein um-
fassender Projektplan beinhaltet zahlrei-
che Maßnahmen für die zentralen Ziel-
gruppen und zeigt, dass es Bedarf an einer 
landesweiten Plattform gibt, die Informa-
tionslücken schließt, Akteure vernetzt und 
sie dabei unterstützt, ihre Energiewen-
de-Projekte umzusetzen. Besondere High-
lights sind im Jahr 2014 die Aktionswoche 
„Rheinland-Pfalz: Ein Land voller Energie“ 
vom 20. bis zum 27. September und der 
Kongress „Zukunftsthema Energiewende 
– Vision 2030“ am 1. und 2. Oktober. 2014 
wird auch das Jahr sein, indem die alle Re-
gionalbüros der Energieagentur ihre Arbeit 
aufnehmen und zum festen Ansprechpart-
ner der Akteure vor Ort werden.
 

E DIE ENERGIEAGENTUR RHEINLAND-PFALZ 
GMBH AUF EINEN BLICK 

Geschäftsführung 
bis November 2013: Oliver Rechenbach
kommissarisch von November 2013 bis 
Dezember 2013: Christina Kaltenegger 

Mitarbeiter
54 (Stichtag 31. Dezember 2013)

Standorte 
Kaiserslautern (Zentrale). Regionalbüros 
in Altenkirchen, Birkenfeld (Hoppstäd-
ten-Weiersbach), Bad Dürkheim, Bad Neu-
enahr-Ahrweiler, Daun, Kaiserslautern, 
Koblenz, Landau, Ludwigshafen, Mainz, 
Simmern 

Budget 2013 
5,097 Mio. EUR

Aufsichtsrat 

Vorsitz:  
Uwe Hüser, Staatssekretär für Wirtschaft, 
Klimaschutz, Energie und Landesplanung 
Rheinland-Pfalz

Weitere Mitglieder: 
Dieter Wolf, Ministerium für Wirtschaft, 
Klimaschutz, Energie und Landesplanung 
Rheinland-Pfalz; Leiter der Abteilung Ener-
gie, Klimaschutz, Atomaufsicht, Strahlen-
schutz 
Reinhold Bott, Ministerium der Finanzen 
Rheinland-Pfalz; Abteilung Beteiligungen, 
Landesvermögen und -schulden, Lasten-
ausgleich, Landesausgleichsamt, Lotterie-
wesen, Spielbanken, Wiedergutmachung, 
Wirtschaftshilfe 
Rolf Künne, Landrat i. R.; Vorstandsvor-
sitzender des EffizienzOffensive Energie 
Rheinland-Pfalz e.V. (EOR)

F

Die Energieagentur Rheinland-Pfalz arbei-
tet markt- sowie anbieterneutral und in 
enger Kooperation mit zahlreichen etab-
lierten Akteuren. 
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Energieagentur Rheinland-Pfalz GmbH
Abteilung Kommunikation 
Trippstadter Straße 122
67663 Kaiserslautern
Tel.: 0631/205 75 7104
E-Mail: pr@energieagentur.rlp.de
www.energieagentur.rlp.de

Diese Broschüre darf weder von Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern 
im Zeitraum von sechs Monaten vor einer Wahl zum Zwecke der Wahlwerbung ver-
wendet werden. Die gilt für Landtags-, Bundestags-, Kommunal- und Europawahlen.  
Missbräuchlich ist während dieser Zeit insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstal-
tungen, an Informationsständen der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken und Auf-
kleben parteipolitischer Informationen oder Werbemittel.

Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zwecke der Wahlwerbung. Auch 
ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf die Druckschrift nicht in  
einer Weise verwendet werden, die als Parteinahme der Energieagentur Rheinland-Pfalz 
GmbH zu Gunsten einzelner politischer Gruppen verstanden werden könnte. Den Par-
teien ist es gestattet, die Druckschrift zur Unterrichtung ihrer Mitglieder zu verwenden

Im Sinne besserer Lesbarkeit verwenden wir bei Personenbezeichnungen meistens  
die männliche Form. Wir sprechen damit aber Männer und Frauen gleichermaßen an.

Bildnachweis
Energieagentur Rheinland-Pfalz/Markus Hoffmann und Klaus Venus
Stadtverwaltung Wittlich (Seite 1, unten, 2. von links)
Gerald Schilling (Seite 23, oben, rechts; Seite 26)
OIE AG (Seite 1, unten,rechts)
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